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257. Sonntag , den 1. November 1891. 17. Jahrgang.
DevtfcheL Reich .

Berlin , 30 . Oktober . ( Hof - und Personal -Nachrichten . ) De >
Kaiser reiste gestern mit Sonderzug nach Löwenberg und setzte

j dann die Weiterreise nach Liebenberg zu Wagen fort . Morgen
8 Uhr Abends wird der Kaiser wieder in Berlin eintreffen .

I — Die Kaiserin trat heute gegen 2 Uhr die Reise nach
! Gera an , wo die Ankunft heute Abend gleich nach 8 Uhr zu er¬

warten ist.
— Der Erbgroßherzog von Oldenburg kam heute von Pots¬

dam nach Berlin . Dem Vernehmen nach werden der Crbgroß -
herzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg noch einige Zeit
zum Besuch beim Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold
auf Schloß Glienicke bei Potsdam verbleiben .

— Die „ Post " schreibt , ersichtlich autoritativ : Der König
von Rumänien ist gestern in seine Staaten zurückgereist nach
einem Aufenthalte von drei Tagen in Ä erlin sowohl als in Pots¬
dam . Daß ein längerer Aufenthalt am Berliner Hofe beabsichtigt
war , ist nicht anzunehmen , da Staatsgeschäfte , unter diesen Mi -
nisterveränderungcn , dem Monarchen nicht gestatteten , länger im
Auslande zu verweilen . Der Umstand , daß sich der Präsident
des rumänischen Staatsministeriums , Flörescu , nicht im Gefolge

l seines Monarchen befand , läßt wohl annehmen , daß der politische'
Erfolg des Besuches in Berlin , wenn ein solcher überhaupt ins
Auge gefaßt worden war , nicht über den Besuch König Karols
bei dem Reichskanzler General v . Caprivi hinauskam . Diese An¬
nahme gewinnt an Wahrscheinlichkeit , wenn man in Erwägung
zieht , daß ein Beitritt Rumäniens zum Dreibund nur unter der
Bedingung einer Garantie des Besitzstandes des Königreiches Ru¬
mänien von Seiten Deutschlands und Oesterreich -Ungarns von
Bedeutung sein könnte , daß aber , abgesehen davon , daß der Drei¬
bund bereits festgelegt und gefügt ist , solche Garantieen nur dann
Sinn und Werth haben , wenn der Staat , für den die genannten
Mächte Garantien werden sollen , ein Aequivalent an Macht und
Bedeutung zu bieten hätte , was bei Rumänien in Bezug auf
Deutschland und Oesterreich nicht zutreffen dürfte .

— Der König von Rumänien hat gestern den Reichskanzler
V. Caprivi mit einem Besuch beehrt , welcher über eine Stunde
dauerte .

Berlin , 29 . Okt . Der König von Rumänien verlieh dem
Reichskanzler v . Caprivi und dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , Frhrn . Marschall v . Bieberstein , das Großkreuz des Sterns
von Rumänien .

Stuttgart , 29 . Oktbr . Dem „ Schwöb . Merkur " zufolge
beantragt die Finanzkommission der Kammer der Abgeordneten
einstimmig die Annahme der Vorlage über die Erhöhung der
Civilliste .

A « S l « « - .
Kopenhagen , 29 . Oktbr . Die Abfahrt der Zarenfamilie

mit dem „ Polarstern " war ans heute Mittag 12 Uhr festgesetzt,
mußte jedoch wegen heftigen Sturmes verschoben werden , ( s. Tel .)

Rom , 29 . Oktober . Vom 1 . November d . Js . an werden
bei sechs Infanterie - Regimentern Versuche mit zwei verschiede¬
nen Typen kleinkaltbriger 6 ^ - Millimeter - Gewehre angcsiellt
werden .

Petersburg , 29 . Oktbr . Der „ Grashdanin " erklärt die
Gerüchte , daß die Juden künftig nicht mehr zu den Lieferungen
für die Krone zugelassen werden sollten , für unbegründet .

M a r i « e .
8 Wilhelmshaven , 3 ! . Okt . S . M . Toipedodivisionsboot ,,I ) 8 " ist ,

von Neufahrwasser kommend , gestern Nachmittag in den hiesigen neuen Hasen
eingelausen . — Dem Korvettenkapitän Ascher, kommandirt zum Reichs -Marine -
Amt , bisher Kommandant s . M . Kanonenboot „Iltis "

, ist der Rothe Adler¬
orden 4 . Klasse verlieben worden . — Der Assistenzarzt 1 . Klasse Dr . Buschan
ist aus dem aktiven Sanitätskorps ausgeschieden . — Masch .nen -Uuteringeoieur
Stiegel ist von seiner Dienstreise nach Berlin und Nürnberg zurückgekeyrt, —
Unter -Zahlmeister Weißer hat einen Mtägigen Urlaub nach der Pfalz angetreten .
— Der einjährig freiwillige Arzt Dr . Börma von der 2 . Matrosendivision ist
als Unterarzt zur Reserve nach Emden entlassen .

Brest , 30 . Oktober . Das Banket , welches gestern Abend zu
Ehren der Offieiere des russischen und französischen Geschwaders
von der Municipalttät veranstaltet worden war , verlief glänzend .
Die russischen Offieiere wurden bei der Landung von mehreren
Municipalräthen empfangen und auf dem Wege zum Stadthause
von der Menge lebhaft begrüßt .

Washington , 29 . Okt. Die ablehnende Antwort der chilenischen
Regierung in der Angelegenheit des Angriffs auf die Matrosen
des amerikanischen Schiffes „ Baltimore " in Valparaiso hat die
größte Aufregung hervorgerufen . Man spricht davon , daß das
Kabinet beschlossen habe , an Chile den Krieg zu erklären . - Sicher
gedenkt die Regierung sehr ernste Maßnahmen zu treffen . Der
Staatssekretär Blaine sagte zu einem Reporter , die Entscheidung
der Regierung sei von höchster Wichtigkeit und werde noch Abends
veröffentlicht werden . Alle Schiffswerften sind beordert , jedes
brauchbare Schiff fertig zu machen . Seeoffizieren wurde die Er -
laubniß zum Verlassen ihrer Schiff e entzogen .

Die Lohnbewegung der Buchdrucker .
Ueber die Massenkündigung der Buchdrucker und die derselben

zu Grunde liegenden Motive scheinen alle nicht von der Sozial¬
demokratie abhängigen Blätter ohne Unterschied der politischen
Richtung ein und derselben Meinung zu sein . So äußert sich ein
Blatt , mit dem wir in politischen Dingen wie in seiner sonstigen
Haltung nur selten übereinstimmen , das sehr stark fortschrittliche
„ Berliner Tageblatt " genau in demselben Sinn - wie wir über den

i Buchdruckerstreik , wenn es schreibt : In einem Augenblick , in dem
fast überall ein geschäftlicher Niedergang konstatirt zu werden ver¬

mag , hat es der deutsche Buchdrncker -Gehilfen -Verband für ange¬
messen gehalten , im sozialdemokratischen Interesse und
zur schnelleren Herbeiführung des sogenannten Achtstundentages
eine Streikbewegung ins Werk zu setzen , wie sie frivoler wohl
kaum jemals zuvor angebahnt worden sein mag . Das Buchdrucker¬
gewerbe gehört im Allgemeinen und namentlich da , wo es sich um
die Herstellung von Zeitungen handelt , zu den am besten bezahlten
Berufszweigen . Es ist auch eingestandenermaßen nicht eine
Nothlage der Arbeiterschaft , welche den Verband der Buch -
druckergehilfen veranlaßt hat , mit neuen Forderungen an die
Prinzipale heranzutreten . Man hat es hier im Gegentheil mit
einem Versuch zu thun , durch eine Kraftprobe der Gewalt und
Macht der Arbeitnehmer den Arbeitgebern gegenüber den Beweis
zu führen , daß die Letzteren nur von der Gnade der Arbei¬
terschaft abhängen . Bisher genoß der Verband der Deutschen
Buchdrucker - Gehilfen den Ruf einer ebenso wohlthätigen wie ziel -
bewußten Gemeinschaft . Er hat segensreiche Einrichtungen , wie
Krankenkassen , Arbeiterunterstützungs - und Jnvalidenkassen , ins
Leben gernfen zu einer Zeit , da die staatliche Fürsorge in diesem
Punkte noch mehr als Alles zu wünschen übrig ließ . Und die
Sympathieen aller Wohlmeinenden waren früher einer Gemeinschaft
gesichert , die lediglich darauf auszugehen schien, das materielle
Wohlbefinden ihrer Glieder durch Verständigung mit den Prinzi¬
palen zu sichern . Das Kraftgefühl , welches innerhalb des Ver¬
bandes durch die erzielten Resultate erwachsen , ist aber in neuester
Zeit , wie es scheint , lediglich in den Dienst sozialdemo¬
kratischer Agitatoren getreten . Die Sozialdemokratie hat
geglaubt , daß diese so vorzüglich organisirte Buchdruckergehilfenschaft
das beste Werkzeug darböte , um den Buchdruckereibesitzern fortan
Gesetze vorschreiben zu können und auf diese Weise allen Arbeitern
den Beweis zu führen , daß sie eigentlich die Herren und die maß¬
gebenden Faktoren auf dem Gebiet des Erwerbslebens sein können
und sein müssen . Zu diesem Behuf hat man ganz eigenthümliche
Forderungen aufgestellt , welche am letzten Sonnabend in ganz
Deutschland den Prinzipalen zugleich mit der Ansage einer 1 tägi¬
gen Kündigung übermittelt worden sind .

Es ist bei dieser Buchdruckerbewegung zunächst zu unterscheiden
zwischen den Ansprüchen der sogenannten Accidenzsetzer und der
Zeitungssetzer . Für uns kommen nur die Forderungen der Zeitungs¬
etzer in Betracht . In unserer (B . T .) Zeitungsdruckerei sind z . B .
36 Setzer beschäftigt , für welche im Durchschnitt der Wochenlohn
45 Mark beträgt , während der höchste Satz sich auf 60 Mark pro
Woche (bei anstrengender Nachtarbeit ) beläuft . Die Maschinen¬
meister an unseren Rotationsmaschinen verdienen im Durchschnitt
45 Mark die Woche , der höchste Satz beträgt 62 Mark , einige
erreichten sogar nicht selten einen Verdienst von 65 Mark pro
Woche oder 3380 Mark jährlich . Man wird zugestehen , daß , wenn
man diese Lohnsätze mit dem Verdienst vergleicht , der in anderen
Gewerben selbst bei angestrengtester Arbeit zu erzielen ist , die an¬
gedrohte Streikbewegung der Zeitungssetzer kaum begreiflich
erscheint . Es ist auch nicht die Noth , welche diesen Theil der
Arbeiterschaft veranlaßt , sich der vom Vorstand des Gehilfenverbands
diktirten Streikdrohung anzubequcmen , sondern einerseits ein miß¬
leitetes Solidaritätsgefühl und andererseits die Besorgniß , daß der
Vorstand mit der ausgesprochenen Drohung Ernst machen könne ,
diejenigen aus dem Verband und seinen wohlthätigen Einrichtungen
auszuschließen , welche es wagen würden , in richtiger Würdigung
der Verhältnisse von der Theilnahme an der Bewegung Abstand
zu nehmen . Wir nannten dieses Solidaritätsgefühl ein mißleitetes .
Und in der That ! In einem Stande , in welchem so wenig wirk¬
licher Anlaß zu einem Konflikt zwischen Arbeitnehmern und Arbeit¬
gebern vorhanden , ist die Anrufung der Solidarität eine — gelinde
gesagt — frivole Maßregel . Denn der Vorstand schrecke vor
keinem noch so unehrlichen Kampfesmiktcl zurück , um in der ange -
agten Fehde den größten Vortheil zu erringen . Ein uns vorlie¬

gendes Rundschreiben an die Vertrauensmänner der Gehilfenschaft
dekretirt u . A . wie folgt :

„ Die Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen haben nur dann zu
kündigen , wenn die oder der Maschinenmeister sich von der
Kündigung ausschließt . Das Hilfspersonal ist nur da heranzu¬
ziehen , wo es zum Erfolge beitragen kann , und auch nur dann ,
wenn es geschlossen eintritt ; denn man würde dem Prinzipal ,
wenn er im Druckbetriebe behindert , einen Gefallen mit dem
Aushören des Hilfspersonals erweisen , also Ihm lediglich die
Zahlung der Löhne ersparen , während die Gehilfenschaft weit¬
gehende Verpflichtungen übernimmt . "

Aus der Fassung dieses llkases ist ersichtlich , daß es dem
Vorstande des Verbandes nur darauf ankommt , den Buchdruckerei¬
besitzern einen Schaden zuzufügen !

Man hat die neue Lohnforderung mit dem Verlangen ver¬
quickt , daß in Zukunft nur eine neunstündige Arbeitsdauer einge -
hallen werden soll . Bis jetzt währte die regelmäßige Arbeitszeit
in den Druckereien lck/z Stunden täglich . Aber die nunmehr ge¬
orderte neunstündige Arbeitszeit - soll noch dadurch verkürzt werden ,

daß die Frühstücks - und Vesperpausen davon abzuziehen seien , so
daß in Wahrheit nur 8 ^ Stunden gearbeitet werden würde .
Die geforderte Lohnerhöhung , welche in einer zehnprozentigen Er¬
höhung des bestehenden Grundtarifs und in einem 33i/z prozen -
tigen Lokalzuschlag für Beckin ( bis jetzt ist hier ein Lokalzuschlag
von 25 Prozent gezahlt worden ) besteht , ist demnach so berechnet ,
daß die Schriftsetzer bei 1 Stunde weniger Arbeit als jetzt doch
noch einen höheren Verdienst erzielen würden , als den sie bisher
hatten , eine Zumuthung , der gegenüber sich die gesammte Prinzi -
palilät zu gemeinsamer Abwehr entschlossen hat . In einer An¬
sprache an die Buchdruckergehtlen sagt der „ Vorstand und Tarif¬
ausschuß des Deutschen Buchdruckervereins " :

„ Gehilfen ! Halten Sie an dem bestehenden Tarife fest und
nehmen Sie die von den Prinzipalen in Aussicht gestellte Er¬
höhung der Löhne an ! Denn kommt der Streik in der von
Ihren Führern angestrebten Weise zu Stande , so wird derselbe
nicht zu einer Verbesserung , sondern zu einer Verschlechterung
Ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse führen .

Halten Sie an Ihren jetzigen angenehmen Stellungen und
an dem guten Einvernehmen mit Ihren Prinzipalen fest !
. Denken Sie an Ihre Familien und stürzen Sie diese nicht
ins Unglück ! Die Streikfonds sind , so groß sie auch sein mögen ,
gar bald erschöpft .

Lassen Sie sich nicht von der Bedrohung mit Berrufserklä -
rnng abhalten , Ihre Hilfe und Mitwirkung einem aussichts¬
losen und unvernünftigen Unternehmen zu versagen ; denn
die Gewerbeordnung wie das Hausrecht jedes Prinzipals
schützen einen jeden Gehilfen , der die eigene freie Meinung und
das eigene Wohl höher stellt als den blinden Gehorsam gegen
rücksichtslose Führer .

. Fürchten Sie sich endlich nicht , daß Sie wegen Nichtbethei¬
ligung an dem Streik Ihrer wohlerworbenen Rechte und An¬
sprüche an die Unterstützungskassen des U .-V . D . B -, insbe¬
sondere an die Central -Jnvaltdenkassen desselben verlustig er¬
klärt werden können . Ihre in der Krankenkasse und Jnvaliden -
kasse erworbenen Rechte dürfen nicht angetastet werden !

Die Prinzipale , die sich ihrer Haut wehren , und die in den
meisten Füllen gar nicht im Stande sind , die Gesammtheit
der Forderungen ihrer Gehilfenschaft zu bewilligen , wenn sie nicht
selbst zu Grunde gehen wollen , —» die Prinzipale haben den
Kampf , den man ihnen aufgedräugt hat , in dem Bewußtsein aus¬
genommen , daß es sich für sie diesmal um eine Existenzfrage
handelt . Der Solidarität der Arbeitnehmer stellt sich zum ersten
Mal die Solidarität der in ihren Lebensinteresseu bedrohten Ar¬
beitgeber gegenüber , und im Vertrauen darauf , daß eine zwin¬
gende Notwendigkeit für die angedrohte Arbeitseinstellung in
keiner Weise vorlag , werden sie im Bewußtsein ihres guten Rechts
in diesem Kampfe ausharren — in diesem Kampfe , in welchem es
ihnen an den Sympathien des Publikums nicht fehlen kann .____ _______

* Wilhelmshaven , 31 . Okt . Die allzeitig rührige Theater¬
direktion vermittelte uns gestern Abend die Bekanntschaft der Trep -
tow 'schen Ausstattungsposse „ Flotte Weiber "

, — einer größeren
Novität , die in Berlin und den besseren Provinz - Theatern noch
täglich zur Aufführung gelangt . Der Posse geht es nicht ganz so
wie der Mehrzahl der modernen Erzeugnisse dieser Art , welche
auf die Schaulust der großen Menge berechnet sind und in der
Regel das , was man sonst „ Handlung " nennt , mit einem geradezu
bewundernswerthen Geschick vermissen lassen . Ein paar schlüpfrige
Witze , ein paar Couplets , ein bischen Chorgesang — das ist im
wesentlichen das Skelett einer solchen Posse , die meist im zweiten
oder dritten Akt in einer splendiden Ausstattungsszene — dem
Magneten des Ganzen — gipfelt . Unwahrscheinlichkeit und Blöd¬
sinn , zuweilen auch Cynismus , ziehen sich meist wie rothe Fäden
durch die neueren Possen hin . Die „ flotten Weiber " haben sich
diese modernen Possensänden glücklicherweise nicht in dem Maaße
zu Schulden kommen lassen , wie manche andere ihresgleichen .
Wenn auch die Handlung etwas mehr als stiefmütterlich bedacht
wurde , so ist doch wenigstens eine solche nicht gänzlich zu vermissen .
Die Unwahrscheinlichkeiten nimmt man immer noch lieber in den
Kauf , als die dreisten Schlüpfrigkeiten sehr vieler anderer Possen .
Die „ flotten Weiber " sind offenbar besser als ihr Ruf ; sie können
ich immer noch sehen lassen und werden wohl stets ein dankbares

Publikum finden . Was die Darstellung anlangt , so muß auch
diesmal wieder rühmend hervorgehoben werden , daß alles gethan
worden war , um eine flotte Darstellung zu erzielen . Jeder ein¬
zelne Mitwirkende erledigte seine Aufgabe zur Zufriedenheit , allen
voran Frl . Cornelia Wunderlich , welche die fesche Spanierin „ Adele "
mit einem recht sympatisch berührenden , bei Possen - Soubretten nur
eilen zu findenden Maß von Decenz auszustatten verstand . Daß

man trotzdem recht ausgelassen und übermüthig sein kann , davon
legte die geschätzte Gastin auch diesmal wieder des Lobes werthe
Proben ab . Neben ihr verdienen Frl . Pauli (Magda ) , sowie die
Damen Malte Dessau und Grigo in erster Linie genannt zu werden .
Von den beiden ersteren sind wir von jeher gute Leistungen ge¬
wöhnt , die Letztere trat zum ersten Mal in einer mittleren Rolle
(Evchen ) auf und hinterließ keinen unvortheilhaften Eindruck . Eines
endgültigen Urtheils wollen wir uns enthalten , bis uns Gelegenheit
geworden sein wird , die mit den besten Empfehlungen ausgestattete
junge Dame in einer Hauptrolle zu sehen . Von den Herren dürste
Herr Schwedler (Nepomuk Nolte ) mit seinem trockenen Humor
den Vogel abgeschossen haben . Herr Brodeck (Peter Flieder ) ver¬
wendet anscheinend zu wenig Sorgfalt auf die Jndividualisirung
der einzelnen Rollen , sie erscheinen , wenn man ihn öfter gesehen ,
wie Brüder . Er würde entschieden mehr Erfolg zu erzielen ver¬
mögen , wenn er sich aus der Gesellschaft der Stereotypeure - los¬
zumachen verstände . Die Herren Hillmer und Perelli — unsere
Lustspielgrößen — zeigten sich auch in der Posse gut bewandert .
Herr Perelli (Paul Flieder ) sang sogar ganz nett . Sehr gut ge-
iel auch allgemein die uns sonst nur als Salondame bekannte Frau
Hillmer als Dienstmagd Doris . Sie gab die naseweise Hamburgische
Zofe mit viel Natürlichkeit , auch der Dialekt gelang befriedigend .
So konnte es denn nicht fehlen , daß die Vorstellung einen voll¬
kommenen Erfolg erzielte , den sie auch durchaus verdiente .

— Wilhelmshaven , 31 . Okt. ( Theater .) Wir sind es seit
einer Reihe von Vorstellungen schon gewöhnt , am Sonntag mit
einer urkomischen Posse im hies. Theater empfangen zu werden .



Und so auch morgen . Die Direktion bringt die L 'Arronge '
sche Posse

in 3 Akten und 5 Bildern : „ Gebrüder Bock" oder „ Betrogene
Betrüger " zur Aufführung . Es genügt deshalb schon der Hinweis ,
daß unsere 1 . Operetten - und Possen - Soubrette , Frl . Cornelia
Wunderlich , wieder darin gastirt ; denn neben der allgemeinen Be¬
liebtheit derselben ist es allen Theaterbesuchern , namentlich denen
der Freitags -Vorstellung , bekannt , wie flott das Ensemble einge -
gespielt ist. Daß also auch morgen ein fröhlicher Abend in Aus¬
sicht steht , dürste ganz außer Zweifel sein . Möge daher ein reger
Besuch die Anstrengungen der Direktion belohnen .

* Wilhelmshaven, 31 . Okt . Nachdem Frl . Martha Remmert
von ihrer Krankheit glücklich genesen , hat sie bereits mit gewohntem
Erfolge 4 Konzerte gegeben und steht ihr Kommen nach Wilhelms¬
haven für den 4 . November endgültig fest. Wir zweifeln nicht ,
daß das Erscheinen der beliebten Künstlerin hier ebenso freudig
begrüßt wird und ein ebenso zahlreicher Zuhörerkreis wie in den
früheren Konzerten sie erwarten wird . Es dürfte das Publikum
interessiren zu hören , daß Frl . Remmert in nächster Zeit für einen
Cyklus von Konzerten nach Stockholm engagirt ist, in welchem sie
pro Abend das ansehnliche Honorar von 1000 Mark erhält . Da
die Künstlerin im künftigen Herbst nach Amerika zu gehen beab¬
sichtigt , dürfte das Konzert am 4 . November ihr letztes Auftreten
in Wilhelmshaven sein.

* Wilhelmshaven, 31 . Oktober . Der Absatz der Loose der
Gewerbe -Vereins -Lotterie ist in vergangener Woche ein außer¬
ordentlich flotter gewesen . An einer einzigen hiesigen Ver¬
kaufsstelle sind allein gegen 300 Loose in 6 Tagen , also täglich
50 Stück verkauft worden , was sich wohl am leichtesten durch die
außerordentlich günstigen Chancen , welche diese Lotterie bietet ,
erklären läßt . Durch das vom Herrn Oberpräsidenten genehmigte
Statut derselben ist der Verein gehalten , die Hälfte der aus dem
Verkauf der Loose erzielten Summe zum Ankauf von Gewinnen

zu verwenden . Sollten also , wie sich jetzt wohl sicher vorans -
sehen läßt , sämmtliche 12 000 Loose Absatz finden , so müssen für
6000 Mk . Gewinne ausgegeben werden . Dieselben sind in der
Weise vertheilt , daß gewährt werden : 1 Hauptgewinn zu
500 Mk . ( Zimmer -Einrichtung aus Nußbaum ) 7 Gewinne zu je
100 Mk . , 5 Gewinne zu je 50 Mk . , 10 zu 25 Mk . , 20 zu20 Mk . , 50 zu 10 und 680 Gewinne zu 5 Mk . Aber auch für
den Fall , daß nicht alle Loose Käufer finden , müssen 50 Prozent
der aus den Loosen erlösten Summe zum Ankauf von Gewinnen
verwendet werden . In wie erfreulicher Weise der Verein für die
Interessen der Looskäufer gesorgt hat , beweist die von der Firma
Toel und Voege in geschmackvollster Weise hergerichtete Aus¬
stellung der zahlreichen und auch für Jedermann brauchbaren
Gewinne .

vermischte - .
Potsdam , 30 . Okt . Unter freiem Himmel ermordete gestern

Nachmittag gegen 5 Uhr ein 37 Jahre alter Arbeiter seine Ehe¬
frau in Folge eines ehelichen Zwistes . Der Mörder entfloh , wurde
aber sofort verfolgt und am Jägerthor festgenommen .

— Beim Entladen von Geschützen des 2 . Garde -Artillerie -
Regiments erfolgte um 2 Uhr Nachmittags im Geschützschuppen
eine Explosion , bei welcher einem Artilleristen die eine Gesichtshälfte
verbrannt wurde . Der Luftdruck war ein so starker , daß das Thor
des Schuppens demolirt wurde und mehrere Passanten zur Seite
geschleudert worden sind .

Sosnowice , 29 . Okt . In Dombrowna -Garnicza ist in
der Kohlengrube „ Paris " ein Kohlenschacht eingestürzt . Fünf
Bergleute sind verschüttet und todt .

Rag atz , 30 . Okt . Heute früh 4 Uhr brach in Rebstein
bei heftigem Winde ein Feuer aus , durch das gegen 36 Häuser
eingeäschert wurden .

Shanghai , 29 . Okt . Der Engländer Mason , welcher
überführt ist , Waffen für die geheime revolutionäre Gesellschaft
in China geliefert zu haben , ist zu einer Gefängnißstrase von neun
Monaten verurtheilt worden .

Kirchliche Nachrichten .
23 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Statlonspfarrer Go edel .
Katholische Mtlitärgeme inde .

Allerheiligen . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Montag 2 . November . Allerseelen . Hl . Messe um 7 Uhr .

C i v i l - G e m e i n d e.
Reformationsfest . Gottesdienst um 9 >/z Uhr .
Nachmittags 8 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Collekte für das Rettungshaus zu Großefehn .
Die Feier des hl . Abendmahls wird auf den 8 Nov . verschoben .

Jahns , Pastor .
Kirchen ge me inde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .
Collekte für den Gustav -Adolf -Verein .

Telegraph. Depeschen de- WilhelmShav . Tageblattes.
Danzig , 31 . Okt . Jacht Polarstern mit der Zarcnfamilie

und dem dänischen Königspaare an Bord lief heute Morgen 9
Uhr ein . Tie Allerhöchsten Herrschaften wurden vom Botschafter
Schuwalow , mehreren Konsuln und den Spitzen der Behörden
empfangen .

Danzig , 31 . Okt . Gegen 11 Uhr fuhr die Zarensamilie
nebst fürstlicher Begleitung mittels Hofzuges via Dirschau , Königs¬
berg , Wirballen vsn hier ab .

Bekanntmachung.
Verschiedene Papiere , auf den Namen

des Schlossergesellen Friedrich Klus -
meier , geboren am 11 . Januar 1872
zu Osterode a . H . , lautend , sind als
gesunden hier abgegeben und können
vom Eigenthümer im diesseit . Polizei -
Bureau in Empfang genommen werden .

Wilhelmshaven , den 29 . Okt . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Schulfache.
Das Schulgeld für die Mittel¬

schule für das 3 . Vierteljahr (Oktober
bis Dezember d . I .) ist im November
während der Hebung der Staatsstcuern
an den Rechnungsführer der Schnlkasse ,
Herrn Rentmeister Weltmann , zu ent¬
richten .

Wilhelmshaven , 31 . Oktober 1891 .
Der Schulvorstand .

^_ Gehrig .

Bekanntmachung
Die Gemeindekasserechnung pro Mai

1890/91 mit der Vorprüfung des
Unterzeichneten liegt vom 1 . Novbr .
an auf 14 Tage im Sachtjen ' schen
Wirrhshause Hierselbst zur Einsicht und
Einbringung etwaiger - Bemerkungen
öffentlich aus .

Heppens , den 30 . Okt . 1891 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .
MM M.. LIM «

nud 1000 Mk.
suche ich baldmöglichst gegen durchaus
sichere Hypothek anzuleihen .

6. 8ekvMer8. Bant .
In dem früh . Garlichs '

schen Hausi
aitr Ems -Jade -Kanal habe ich eine

hübsch- wohnrrirg
mit Gartenland , zu vermiethen .

_ G . Schwitters , Bant

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine geräum . Unter -
Wohnun g._ Mmenstroß ? 22 .

Zwei junge Leute können

K1l1v8 1 ^ 0 ^ 18
erhalten .

Grenz - u . Börsenstr .-Ecke 21,1 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . ZiMMkr ncbst
Schlafkabinet ( sep . Eingang ) mit
oder ohne Burschengelaß . Näh .

Roonstraße 75b , Laden links .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine
möblirte Stnbe «nd Kammer .

Neue Wiltzelmshavenerstr . 6.

Zu vermiethen .
In der Nähe des Torpedo -Hafens eine
kleine HittterwohNNNg für einzelnes
Ehepaar Per sofort za vermiethen .

_ Dorrittck , Roonstraße 3 .

Zu vermiethen
riu freundlich mblirtes Zimmer.

Peierstrahe 831 , links .
Zn vermiethen auf sofsrt ein gr .

möbl . Zimmer event . mit Schlafzimmer
u . Burschengel . Roonstr . 7 , II .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Hochpar
terre -Wohnung von 2 Sruben ,
Kammer und Küche nebst allem Zube¬
hör und Vorgarten .

E . Meyer , Verl . Roonstr. 6 .

Zu vermiethen
eine vierraumige

Etagea -Wohnaug
Ulmstraße 21 . Näheres lei

A . Schwarting , Bismarckstr .

Zu vermiethen
Ul 88l. V M >. Mw .

G . Seidel , Ncaestraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine WohttUNg
Börsenstraße 37 . Daselbst ein möbt .
Zimmer ans gleich olnr später zu
vermiethen .

Zu vermiethen
mehrere WohUUUgk » im Preise von
300 - 450 Mark , elegant neu dckorirt ,
sowie ein schöner Lade « mit Wohnung .

Dorrinck , Roonstraße 3 .
Habe ein möblirtes

Immer ?« manchen . ,
Preis 12 Mark .

H . Sanders , Oslfricsenstra ' e 43 .

Zn vermiclhen
die WohttUNg im Hinterhause Ka -
serncnsiratze 1 zum 1 . Januar .

L . Möster .

Zn vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube mit
Schlafzimmer .

Ruling , Roonstraße 79 ,
vl8 -L-vis der Stadlkaserne .

Zu vermiethen
aus gleich oder später ein gut möblirtes
Zimmer arn Hasen an l anst . Ma n .
Zu erfragen bei

Gastw . Niemand , Königs ! c . 2 .
Z . I . Dez . oder später eine F --m Iren- i

wohnung von 4 R . z . Preise von 280
Mark Umstände halber zu vern .iekhen .

Auskunft ertheilt die Exved . d . Bl .

Gesucht ein zuverlässiges Mädchen .
für Nnchmittagsstunden .

Wilhelmstraße 4 , II .
D e Hamburger Spielkarten

FabrikLrkorn , vlereks L llvNed ,
Hamburg , Zollvereins - M Verlage,
sucht für Wilhelmshaven und Um¬
gegend einen leistungsfähigen

Vertreter .
Ein älteres Mädchen '
sucht Stellung als Haushälterin in
einem bürgerlichen Hause zu sofort oder
später . Näh . durch die Exp . d . Bl .

Zwei mit guten Zeugnissen versehene

junge Mädchen
suchen Stellung per 1 . November .
Wilken s Nachw .-Bur . , Gökerstr . 8 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag
znm t . November .

Marienstraße 59 , u . l .

Eine tiicht. Waschfrau
wird sofort gesucht.

Kaiserstraße 19.

6e« 81LvIll1
auf sofort ciu

tüchtiger Anecht ,
der mit Pferden umzugehen weiß .

Äug . Bahr .

Ges. 1 Haushälterin.
Hinrichs , Wasserthurmwärter .

Ein j . Illätzchen
zu leichten Hausarbeiten und bei den
Kindern gesucht

Von wem sagt die Exp . d . Bl .
Junger strebsamer christlicher Mann

einer Hof -

0 . § .
s und
10000

3 KausMterinncn
r Stellung .
H . Zerfuh , Nüchw .-Bureau.

Gefacht
Näheres in der Exped . d Bl .

Utzrm . Lrtzibolilü ,
6ebr . Dirks Xuvkk.

Eine in unmittelbarer Nähe

GllßmchjW

Zn näherer unentgeltlicher AustnnstS
theilung bin ich stets gerne bereit .

Z . P . Schult «,
Oldenburg i . Gr ., stausir

Zum Plätten

Börsenstraße Nr . 10 .
Ein noch gut erhaltenes , zweisitziges ,

>. auch einsitzig zu fahrendes

Zrverrad
Roonstraße 102 .

Zu verkaufen

Winterßüte
empfiehlt zu billigen Preisen

-M. Iknii »8 . Lismarckitr. 85 a. P.
LmpUMrM

von 10 Pfg . an empfiehlt in größter
Auswahl bis zu den elegantesten

Lsel ösekksusvn,
Roonstraße 75b

VU W 80 UM
Unchnr —

M

ttsem.
" '

klebr. Dirk » Mvbk .
Weder Steinkohlen noch Coaks ,

noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen , Mein für sich,
allen BedÜ ! fntssen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

fiuÄre IrrMm - Ioel ,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
i n Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität mW durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
E. Stetiger, Wilheln sh . , B 'smarckstr.,
K . SosatH,
Is . Wegeuer ,
A. Wahr,
G . I . Karms,
I . Aenkhoff,
Frau A . Jordan ,

das .
das . Börsenstraße ,
das .
das . Neucstraße ,

Bant ,
das . ,

Herrn K. Schmidt , das . ,
S . K . Ia « ssen,das ,
K. K . Jürgens, Heppens
K . Mßmarm , da ,
A. W . Wrämer, das
K. Kranke, das .,
ßhr . Korn, Neubreme » ,
K. Wath, das . ,
K . WenKe«, Kopperhöru ,
Keinr. Keere«, Schaar,
D . Kimmen, das

kllSvbMLllll L Vs .,
Maschinentorf - Fabrik ,

Varel

Verkauf
u . Verpachtung .

Die Erben des weil . Häuslings Kr .
R . Gchemering zu Schoost bei
Schortens lassen am

Montag , 2. Novbr . , und
Mittwoch , 5. Nov . d. I .,

Nachm. 1 Uhr ans.,
sämmtliche znm Nachlasse gehörige be¬
wegliche Gegenstände mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
meistbietend verkaufen , namentlich :

1 Milchkuh , 1 Stierkalb , Schwein ,
einige Hühner , allerlei Landwtrth -
schafts - , Haus - und Kücheugeräthe ,
Betten , Bett - und Leinenzcug , 1
Quantität Roggen , Hafer , Kartoffeln ,
Steckrüben und sonstige Galtenfrüchte ,
etwa 5 Fuder gut geerntetes Land¬
heu , ca . 4 Fuder Torf und was sich
weiter vorfinden wird .
Kcmfliebhaber werden ersucht , sich

rechtzeitig einzufinden .
Sodann soll nach beendeter Auktion

die zun : Nachlasse gehörige

vom 1 . Mai k. Js . an aus mehrere
Jahre öffentlich verpachtet werden .

Jever , den 26 . Oktober 189 l .

A . Tremens ,
Rechnungssteller .

Auf obiger Vergantung kommen ferner
noch zum Verkaufe :

s Arbeitspferde , 9 bezw . 12
Jahre alt , 2 Wagen mit Zubehör ,
2 Pflüge , 1 Egge , 1 Schlitten , 1
Sandtrag , allerlei Pferde -Geschirr ,
Wagenreepen , Bindebäume , 1 Häcksel¬
lade , 1 Mullbrett u . s . w .

Halte meine beiden neugelegten
verdeckten

Üegstdsknvn
allen Kegelfreunden bestens empfohlen .
Gleichzeitig bemerke noch , daß noch 3
Abende in der Woche für Kegelklubs
frei sind . Al

Neue Wilheimshavenerstr .
Prima trockene

Rinder -Därme
empfiehlt

M . Vvhs , Tonndeich 4.

500M. Le!ohlUMg
zahle ich , wer mir nachweist , daß
meine Betten und Bettwäsche
nicht volle Manuesgröße sind . Zum
Versandt kommen nur brauch¬
bare u preiswerthe Maaren
daher der riefenhafte Umsatz .

fertige kette «,
bett (Ober - , Unterbett u . Kissen )
Nr . I nur 11 Mk . , Nr . II bessere
Füllung 16 Mk . , Nr . III breit mit
Halbdaunen 20 Ml , Nr . IV mit
halbw . Halbdaunen u . prachtvollen
rothxn Köper -Inlett nur 26 Mk .

Graue Bettfedern 58 Pf . , Helle
Halbdaunen 135 Pf ., halbw . Hatb -
daunen nur 225 Pf ., genügen 31/2
Pfd . zu einem vollen Deckbett .
Weiße Gänsedaunen nur 3,40 Pf .
Fert . Bettbezüge ( Deckbett u . Kissen)
310 , prima 390 Pf . Betttücher ,
sehr breit , 165 Pf . , Leinen nur
230 Pf Gelegenheitskanf !
4000 Stück prachtvolle bunte
Schlafdecke « nur 450 Pf.

ääolf Kimlibei'g, lchrig,
größte Beltenfabrtk Deutschlands .

Gegr . 1879 , 7 eigene Geschäfte .
Nichtpassend , wird zurückgenommen .

Gesucht
sofort ein Mädchen .

F . Bäcker , Oldenburgerstr . 4.



Norbemtungs - Anstalt
für die

Postgthilseu -PrSfilug
Kiel , Ringstr . 53

Junge Leute werden sicher « Nb gut
ausgebildet . Falls das Ziel nilht
erreicht wird , zable ich das vouc
Pensionsgeld zurück. Bisher de
irandcn 953 meiner Schüler die
Prüfung . Eintritt am 15 . NoV . rder
8 . Jan . Genaues Alter tsl anzngebcn .

Kme Presse ;
Näheres ourch

.1 II k'. Vlsäsi » »!»» ,
Direktor .

jetzt nur 78 , 75 , 8 « und
SO Pfg . per /2-Pjd .-Pack.

Niederlagen in besseren Delikatcsfen -
und Kvlonialivaarcn - Handlungen .

^ tuhdecken
hat noch billig abzngebcn

G . Seidel , Neuest !',is;e 3 .

WsslöW RÜI
schöne blaßrothe Taber 'sche

und weiße Jaderverger

Gßkartoffeln
-welche ich preiswcrth abgebe .

IV. lorclsn , Kant.

Visitenkarten
von den einfachstlN bis zu den elegan¬
testen werden auf das Geschmackvoll !! !
schnellstens angefcrtigt in der lith . An¬
stalt und Druckerei von

Osnl 8arlLkau86n ,
Rooastraße 75b

kiickortkliiliWMmik

Damentuche
gkftlkift «. Komet,

Meter 5 « Pfg . -Mtz

LU
Parthielvaaren -Geschäst .

Gökerstraffe 15 .

fi ' ibLke k
' si ' i8e !

' jlrti88dlllcen

fr . engi . kleilrlibellei '
f

lmeliö Klmei ' is - Ii ' guben

frisvde 7 >
' eid !igl ! 8- ülislis8

tl '
. rlsi ' ii8slkiiiei '

KMinen

ff - Kslleirs - bsnsaen

Isfelob8l tslief krt

ompüoblt
Hem . keeidokin ,

6ebr . virks Usostf.

Ci» Pissc« eilgl.
Lederhosen ,

Stück 1,50 Mk .

Parthiewaaren - Geschäft,
Gvk nuaße l5 .

Haus -Verkauf .
Höpfner «nd Kohnert bea sich

tigen , ihr Altenve -chsiveg Nr . l7 be -
legenes Grundstück nnier günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen . Näheres bei
Lsdnert, Altendeichsweg 17.

Gänzliche * Ansvevknnf
von S ^ nhrvnnven .

Um mein Lager so rasch wie möglich gänzlich zu räumen , ver
kaufe von heute ab zu und unter Fabrikpreisen .

L . Svnvksns , Älteste. 13.

8Ir « Hrl8 , « tv .
- empfiehlt -

G . Bruns , Msmarckftraße .

fri86ll6 8386V

tricks 86d1iüdv6r

kri86ll6 Lr3N1 M6t 8V0K6l
kri86d6 03 V 86
lodoväs 8üdv6r

ledoväe Lvt6v

6t 6 . 6te .

swpkisllll

Herrn. Xreibokm
Kebr . virilst Ilisvlif .

ü

i
i
i
i
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Zeder Hausfrau
die für den kommenden Winter ihre Garderobe vermehren
will, sei es empfohlen , zunächst sich die kolossale Auswahl des

Ersten Spttial-CooskckiiosGkschästes
ZInlius säziff ,

M . Philipson Rachf .
AismarD . WUelmsliavea . Mi8marlkstr . 12 .

anzusehen. Ich unterhalte stets größtes Lager der neuesten
geschmackvollsten Sachen und empfehle diese zu solidesten
Preisen.

Dameu-Jaqrretts , halblang , aus wirklich guten, reellen
Stoffen , zu 5 , 8, 10 , 12, 14, 15 Mk. ; Damen-
Jaquelts , Rockfacou , hochelegant, in schwarz , marine -
und hellblau mit seidenem Krimmer und Persianer ^
besetzt, zu 16, 18, 20 , 24, 27 , 30 , 33 , 38 bis 60 M . ; 1
Damen-Capes , letzte Neuheit , sowie Damen-Paletots
und -Mäntel zu jedem Preise. — Auf meine Ab¬
theilung Kind er - Mäntel und -Jacken mache
noch besonders aufmerksam .

Auswahlsendungen stehen jederzeit bereitwilligst zu Diensten .

Julius Schiff ,
l l 12 Bismarckstraffe IS IS . Bismarckstraffe IS . 17

Nach Theilung größerer Räume habe im
Erdgeschoß meiner Häuser noch zu vermiet!) eu :
1 Bäckerei (mit Oefen von größter

Leistungsfähigkeit) mit Wohnung im
Preise von 1500 Mark ,

1 Kolonial- und Delikateßwaaren-Ge-
schäst mit Wohnung zum Preise von
1200 Mark,

1 Atelier für Damenschneiderinnen rc.
mit Wohnung zum Preise v . 500 Mk.

r *. vrLTvr , GSkerftr .
MMkkRMMI

der

Hldenburgilchen Spar - und Leiljöank ,
^ ilirilid U LIIi6liii8li « nn ,

am 51 . Oktober 1891 .

4 ^ o t 1 V ».
Mk . Pf .

30,745 97
638,799 42

2,164,969 93
45,040 84
60,509 69

Casse-Vestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Conto -Corr .-Debitor .
Essetten -Brstand . .
Verschiedene Debitoren

2,940,065 85

V » 8 8 t V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,763,054 30
Conto -Corr .-Creditor . 114,713 17
Verschiedene Creditoren 72,298 38

2,940,065 85
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenbnrgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen sim Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung >/ 2

°/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank , mindestens 2 ^ , , höchstens 4 »/ , Zinsen f . I .

bei 3monatl . Kündigung 2l/z o/^ Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 "/g Zinsen f . I .

Oldenbnrgische Spar - und Leihbank.
L ^

lllal « H ^ L1Ii « Iirr8li » vviL .
OI « 8t « I ' . U » Illvv8 .

ka .rk -
köstLurLkt .

? Lrk -
UsstLurLvt .

Sonntag , 1. November 1891 :

Großes Ztreich - Concert
ausgesührt von dem

Musikkorps der Kaiser ! . 2. Matr . -Division unter persönl . Leitung ihres
Musik-Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree 3« Pfg .
Hochachtungsvoll

_
1 . v . 81i ' oni .

Lüks ' s LoslaurauD .
Pfungstädter Bock-Ale ,

Culmbacher Rizzibräu, St . Johanni -Bier .
cksn I . x « v«n»l» sr 18SI .

KLHftiick s 3V Pft.
von s bis IS /2 Uhr .

WouMon mit Lastete«.
Wagont La.

Würstchen .
Katösöraten .

Abcildplllttc s 50 Pfg.
von « Uhr ab .

Kisvei« mit Sanerkrant .
Znugenragont .

Hänseklein.
Kakösroukade mit Kräutersauce.

Kasenpfeffer .
Xk . besondere und größere Speisen stets nach Auswahl.

V1 » vr L I SO Mir .
von 1S /2 Uhr an.

Grtaik -Snppe .
HLkumenkohl mit Kakvsteaks und kalter Aeilag «.

Hänsevraten. — ßompot und Salat .
Wudding.

1VLU»vLn»sI»s1LH.
Sonntag , den 1 . November :

Instk von tlem Milsiüüorps iler Rkisörl . II . Kair .- Diviston -
Gut besetztes Orchester. "WW

Anfang 8 Uhr Abends . Entree 30 Pfg .
< 1 . 8 <r1 olvion .

VLU »sLi » sI »SI »s .
Heute Souurag :

"HW

Gvo ^ e Tauziuusik .
Hierzu ladet frcundlichst ein R . Remmers .

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte weine

MMmlsm mul Papmlimullmg
nach Marktstratze L5,

erstes Hans links .
Indem ich mein Geschäft bedeutend vergrößert Hube, bitte ich meine ge¬

ehrten Gönner um weiteres Wohlwollen .
Hochnchtend

üilollcökki - Köno888N8etistt stsusnäs,
e. G . m. unbeschr. Hastpfi.

Der Preis unserer Butter stellt sich von heute ab wie folgt :
1 ) ff . Tafelbutter , täglich srisch gebuttert , pr . ^ 2 bA i,40 . Mk . ,
2) f . Tafelbutter , pr . t/z KZ 1,20 Mk .

Reuende , den 1 . November 18 » l . Der Borstand .

OsorZ ? Lrims ,
Visnrcrvckstv <rtze 2Z,

empfiehlt

aafgezeilbaüe Kaibm aller Uri,
als :

Tischläufer , Paradehandtücher , Nachttasche» , Waudschooner , Plaid -
Ifüllen , Oberhemdeutascheu , Servirtischdeckeu , Papier -Cauetmssacheu ,

sowie Buntstickereien , Slickseide Docke 9 Pf ., Glanzgarn 7 Pf .

Schülerin der Schrancke'
schen Schneiderakademie ,

owie der Hofschneiderin Leß zu Berlin empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften zur

Anfertigung von Costüm en und Lallroben.
Atelier : Börsenstraffe 19 , 1 Tr . rechts .
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Antevnr heutigen Tage eröffnet - ich

in Wichelinshanen ein
Mkerstraße 15. im Dritgerschen Hause

Parthiewaaren - Geschäft .

NU Nr » » Ir,
Oldsnbnvg « nd Wilhelmshaven .

Speciat - Gonsections - Geschäft
Julius Schiff ,

M . Milipfa» Naillf.
ISBismarckstr . I « . Wilhelmshaven . IS . Bismorckftr. IS .

Anerkannt größtes Geschäftshaus
in feineren Herren- und Knaven-Garderoöen.

Zu der bevorstehenden Saison ist mein Lager in obigen Artikeln jeder Art
reich sortirt und empfehle ich unter Zusicherung streng reeller Bedienung

Für Herren :
Winter -Ueberzieher aus gutem Eskimo ,

warm g >füttert , gut verarbeitet , blau .

Buckskin -Anzüge , 14 , 17 , 20 , 24 , 26 Mk .
Buckskin -Anzüge aus ttin wollenen besten

Stoffen , gute Verarbeitung , hochfein , zu
25 , 28 , 30 , 33 , 38 — 45 Mk .

Neuheit ! KE " Neuheit !
Kammgarn - Jagnet - Anzüge , hoch

elegant , vorzüglich sitzend, in eigner
Werkstatt gearbeitet und von Maaß -
sachen nicht zu unterscheiden , zu 31 ,35 , 36 , 38 , 40 , 42 , 45 — 60 Mk .

Ferner unterhalte großes Lager
sowie Burschen - und Knaven -Paletots
und Unterzeugen .

braun und oliv zu 18 , 20 , 24 , 26 Mk .
Winter Ueberzieher , hochfein, aus bestem

reinwollenen Eskimo und anderen neuen
Stoffen , beste Verarbeitung , vorzüglicher
Sitz , in den modernsten und apartesten
Farben zu 35 , 36 , 38 , 40 , 45 , 48 ,
54 Mk .

in einzelnen Jaquets , Hosen und Westen ,
und Anzüge « ; sämmtl . Arbeilsgarderobe

Special - Confections - Geschäft
Julius Schiff , M . Wlipson Aachs ,

IS . Bisnmrlkstratze LS . — Wilhelmshaven . — IS . Bismarckstraste LS .

^ 8M 'rkfin«U>Wlu«
ConunisfioliMten.

Heute Sonntag , 1 November :
Frische Berliner

Kut- rmdLeberlvurft.

MS

llerw . Lreibodw ,
Utzdr I>irÜ8 Isnvlik.

AnMacit!
Empfing mehrere Waggons dieser

so vorzüglichen Kohle , passend für
Junker u . Roux -Oefen .

Bestellungen sind in Bezug auf
Preisstellung baldigst erbeten .

8 » t » i .
Am Dienstag Abend wurde von der

Kohlenbrücke bis Holet .. Prinz Heinrich "

vLns I 7 Lr
Mit goldener Kette

erlorcü . 20 Mk . Belohnung
Vbzugeben im Hotel „ Prinz Heinrich " .

Wilhelmshaven — Bant - Oldenburg .

Z«m br>»nstkhk»r>kn Weihnachtrseste
erlaube mir , nuine Stickereien rc . iu empfehlende Erinnerung zu bringen .
Ich labe in diesem Jahre ganz besondere Sorgfalt l arauf gelegt , wirklich jgute , gediegene Waare zu außerordentlich billigen Preisen zu

! l . rmn und empf hie besonders folgende Artikel :
Mnsterfertige Schuhe von 60 Pf. an , 70 Pf . , 1 Mk , , ,25 bis !" Mk , Rückenkiffen von 1 Mk an ins zu 10 Ml ., Eckharden, !

Teppiche , Stuhistreifen c
Ausgezeichnete Leinen -Sachen rc. r

! Tabletdecken von to Pf a » , Tischlänfer von 1 .50 Mk . an . Ser - I
Viertischdecken von 175 Mi - Taschentnchbehalter , Wand¬
schoner , Rachttafche » v 50 Ps Jonrnalmappen . Kragen -« nd Manfchettenkasten , Cravattenkasten , Wäschebeutel ,Reiferollen , Necessaire c Paradehandtücher von 150 Mt.

an , Klammerschürzen c

t) npiev - Cnnevns -Snchen r
>Uhrpantoffeln 5 , 10 , 15 ins 25 Pf , Staubtuch - u . Bürsten - >
körbe von 25 Pf Zeitungsmappen 10 Ps Visitenschalen20 Bi . Postkarten Ständer 20 Ps .. Lampenteller von 10 Ps .

n , Bürstenhalter 25 Ps Lampenschirme 40 Pf Nadelkissen20 Pf . Lesezeichen 5 Pf Journalmappen 75 Pf Lichtschirme75 Pf . Streichholzdosen 20 Pf . « ämmiliche Cancvas - Sachenführe auch mit aufgezetLuelen Stoff - Einjätzen . Sick ca . 10 Pf . it,eurer .
Biumentopfhüllen SO Pf ., elegante 35 Pf . :c Hattssegen v . 25 Pf . an.

^Zephyr -Wolle , farbig . l8 Geb . — 1 Lage 13 Pf . 1 Glößie Auswahl
j " " schwarz 18 — 1 „ 10, . lsämmtl . Farben -
! Färb . Castortvoüe 1 Lage 40 Pf . , schw . Lage 35 „ 1 Sortiments .
Chenille zum Häkeln 1 Lage 40 Ps .. Flechtseide Docke 10 Pf ., primaQualit . , Stickgarn , farbig , Docke 5 Pf . , weiß 3 Docken 10 Pf . , Cor -
donnetseide 20 Pf . Strickwolle zu den billigsten Original - Preisen ,Rockwolle , alle Farben , L Pfund 3,50 Mk .

_ Hochachtungsvoll

in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 1 . Novbr . 18SL :

5 . Voritellung im 2 . Abonnement .

GkßspÄl vag Corn . MllNlleiM .

Ksbeiillsi- öook
oder :

Betrogene Betrüger.
Komisches Lebensbild mit Gesang in

3 Akten und 5 Bildern von
Adolph L ' Arronge .

Alles Nähere durch die Zettel .
Die Direktion .

LMM .
'

Dienstag . 3 . November ,
Avends 8 Uhr :

Monats - «. General-

im Park . —
Tagesordnung :

1 . Erhebung der laufenden und resti -
renden Beiträge .

2 . Schieß -Kommission betreffend .
3 . Regelung der Begräbnißfrage bei

passiven und Ehren -Miigliedern .
4 . Winter -Vergnügen betreffend .

Der Vorstand .
Heute im Vereinslokai ,
Bringen wir gcwiß und wahr ,
Ein dreifach Hoch dem Vorstand dar ;
Weil er uns führt seit 15 Jahren .
Wir halten es für unf ' re Pflicht ,
Weil heute fein Geburtstag ist.

Die Kameraden
des Ndr. K.- u. K.-B.
8 i» » «I «

Heute Sonntag :

Großer öjfeutl . Kall,
wozu freundlichst einladct

L .

Geöurts - Anzeige
Durch die Geburt eines kräftige «

Knaben wurden hocherfreut
Kapitän -Lieutenant H . Meyer

und Frau
Rose , geh von Kries .

Geöurts Anzeige .
Die Geburt eines kräftigen , gesunden

Knaben beehren sich hiermit ergebenst
anznzeigen .

Karl Elchlepp u Frau
Johanne , geb. Richter .

Todes -Anzeige .
Heute Morgen 5 Uhr starb an

Altersschwäche im 77 . Lebensjahre

geb . Janfse « ,
weiches hiermit zur Anzeige bringen .

V Lilers alsMmegersolm
liebst Kindern u . Anverwandten .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 3 . November , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Katharinen¬
feld aus statt .

Todes -Anzeige .
Gestern Nachmittag 1 ^ Uhr

starb plötzlich meine geliebte Tochter

llillvmine llsmmsn
im Alter von 13 Jahren . Dieses
zeigt an der tiefbetrübte

Vater u. Gesch wister .
Tie Beerdigung findet Montag ,

den 2 . November , Nachmittags
2i/z Uhr,onm Sterbehause , Grenz¬
straße 12 , aus statt .

ein möbl . Zimmer . Marktstr . 45 , 1 Tr . Neubremen , Wiihelmshavenerstr . 5 .

8aknlwf 8källs Itzvec.
Sonntag , 1. November :

Gr . Tanzmusik .
Anfang 4Uhr . Hierzu ladet fr . ein

C . Brnnstermam ».
Vöi-Iodlings -Ünrvigk.

Hiermit zeige ich die Bcrlo !> nn g
meiner Tochter EMMN HkMpel nn >
acm Fenermstrs .-Maaten Herrn Paul
Koezula ergebenst an .

llewoel und Frau.
VöklobungZ - Anreige .

6ar1 Ltzttr6nä8_V « I- I « ll t V. MWWWI
Var -sl "sViUtölwsstavtzn

ira Oirtobsr 1891 .

Geöurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

K . Kllnhe llNl! Frau .

Todes -Anzeige .
Gestern Abend 6 Uhr entschlief

nach langen , schweren Leiden sanft
und ruhig unser kleines Söhnchen

Fritz
im zarten Alter von 3 Monaten ,
welches wir mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige bringen . Die
trauernden Eltern n . Angehörigen .

P . Stro h u . Frau .
Tic Beerdigung findet Montag

Nachmittag 2i/z Uhr vom Trauer¬
hause , Sedan , Hauptstraße 34 ,
aus statt .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei

der Beerdigung unserer kleinen Tochter
sagen wir Allen unseren verbindlichsten
Dank .

JhlkNfeldt nebst Familie .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der herzlichen

Theilnahme bei dem uns betroffenen
herben Verluste sagen unseren wärmsten
Dank .

Neubremen , den 31 . Oktober 1891 .

Familie Medek
Unserer heutigen Nummer liegt eine

Beilage der Firma N . Engel , Wil -
helmshaven , bei .

_ ^
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in WilhclmKhavm Hierzu eine Beilage .



Mage ;u Nr 837 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

.

Sonntag , den 1 . November 18S1 . _
Für die Monate November und Dezember eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt ",
amtliches Organ -er hiesigen Behörden .

Der Abonnementspreis für die Monate November und De¬

zember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabhölende
Mk . 1 .40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition

49 . Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

Der Bauer stand plötzlich wie nledergeschmettert da und
bedurfte Sekunden , bis er seine Fassung zurückgewonnen hatte .

„ Weiberschnack !" brachte er endlich verächtlich hervor . Aber
das Lächeln , das seine Lippen umspielte , war ein gar gezwungenes
und unwahres .

Die Vroni ober schüttelte den Kops . — „ Laßt mich endlich
aus , denn was Ihr schwatzen wollt , das ist Sünd ' am Herrgott ,
an Eurem Weib und an mir, " sagle sie tief ernst . „ Und wann
ich den Heini retten könnt ' um solchen Preis , das wollt ' der
liebe Bub ' selbsten nit . — Eh '

ich Euch nur den kleinen Finger
meiner Hand gewähren thät '

, Rudi Miklau , eh' r spräng '
ich in

den Waldsee , Ihr kennt 's ja , das düster '
, unheimlich ' Gewässer ,

dorten , wo 's am tiefsten ist. "
Damit wendete sie sich und schritt an dem Bauer vorüber

zur Thür hinaus .
Rudi Miklau machte nicht die geringste Bewegung sie zu¬

rückzuhalten . Aber als er sich allein im Zimmer sah , schlug er
sich mit der geballten Faust vor die Stirn .

Aechzend sank er dann auf den nächsten Schemel nieder .
„ Narr du , blöder Narr du, " stieß er mit rauher , gurgelnder

Stimme hervor . „ Hast Dir 's doch denken können , — was fiel
Dir ein , nochmalen anzufangen mit der Dirn '

. — 's war ein Un¬
sinn , was Du Dir eingebildet hast . "

Er rang mühsam nach Athem , während seine Augen
unheimlich verhört , fast irren Mlickes im Zimmer umher¬
schweiften .

Plötzlich sprang er auf und trat an den Wandschrank heran .
Er öffnete dessen Thür und kramte dann eifrig unter den Arznei -
flajchen im obersten Fache herum .

„ Ja , da ist's, " stieß er leise mit gepreßter Stimme hervor ,
„ Das ist besser , als alle Lieb ' — so

' n Pulver macht mich reich .
— O , wahrhaftig , jetzt soll 's zum End ' kommen , gleich heut '

noch , eh ' S zu spät ist . "
Dann aber zuckte er wieder zusammen und sein Gesicht

nahm einen ungewissen , bänglichen Ausdruck an . — „ Wenn 's nur
nit schon zu spät ist, " — murmelte er mit bläulich angclaufenen
Lippen . „ Wenn der Unglücksknccht den Notar wirklich aus der
Kreisstadt bringt , — zum Sakra auch , das war ' verkehrt . Narr ,
der ich bin , was Hub'

ich so lang ' gewartet , die Gelegenheit war
oft schon da . Hat der Förster d' ran glauben müssen , der mir
nix gethan hatt '

, — warum nit mein albern ' wüst ' Weib , das
ich haß ' aus Herzensgrund . "

Dann sah er wieder eine Weile mit starren Blicken auf das
Gistpäckchen in seiner Hand . — „ Heut ' Abend nach der Nacht -
supp '

,
" murmelte er vor sich hin . „ Dann schläft die Afra , und

die Broni hat in der Küch '
zu schaffen . — Dann nimmt ' s Nie¬

mand wahr , wenn ich mich in die Krankenstub ' ' neinschleich . —
Ja , so soll 's sein , heut ' Abend unternehm

'
ich

's und wenn 's nach
mir geht und meinem Sinn '

, dann bin ich morgen schon der
Bauer vom Bühelhof '

. "
Er ließ das Gistpäckchen in seine Wamstasche gleiten . Tief

aufathmend schritt er dann mit der -Hast des bösen Gewissen 's
aus der Wohnstube und schlug die Thür rücksichtslos hinter sich
dröhnend in 's Schloß .

Gewitterschwül , wie in der Vorahnung kommender , unheim¬
licher Geschehnisse schlich der Nachmittag eintönig träge für die
Bewohner des Bühelhofes dahin .

Zwischen Licht und dunkel kam der Oberknecht zurück .
Er hatte den Notar nicht in der Kreisstadt angetroffen .

Dieser war in einer anderen amtlichen Handlung verreist über
Land gewesen , hatte aber versprochen , in aller Frühe des nächsten
Tages nach dem Dorfe zu kommen .

Scheinbar völlig gleichmüthig , ohne seine Gesichtszüge auch
nur im Geringsten zu verändern , hörte Rudi Miklau den Bericht
Ins Oberknechtes , den dieser der Vroni sbstattete , mit an . Nur
in seinen Augen glühte es seltsam , während der Knecht seine
Meldung machte , auf .

Vroni ging in die Schlafstube der Bäuerin .
Etwa eine halbe Stunde später kam sie wieder heraus .
Der Bauer saß in der schon völlig dunkel gewordenen

Wohnstube auf der Ofenbank . Nur das in dem Kachelofen ge¬
waltig auflodernde Holzfeuer warf einen lichten Schein in die
Stube und überfluthete zum Theil unheimlich die Gestalt des zu-
sammengekanert Sitzenden .

Jetzt kam eine Schaffmagd mit Licht und Zinntellern , um
den Tisch zur Abendsuppe zu decken .

„ Still '
, nit soviel Lärm gemacht, " flüsterte die Vroni , den

Zeigefinger an den Mund legend . „ Die Bäuerin schläft . "

„ Gott Lob , daß sie schläft, " entgegnete die Magd und be¬
fleißigte sich , möglichst geräuschlos ihres Amtes zu walten .

Dann folgte sie der Vroni in die Küche nach .
Nicht lange darauf stand Rudi Miklau von der Ofenbank

auf .
Sonst war es seine Gewohnheit , möglichst geräuschvoll und

protzig cinherzuschreiten und die Thür hinter sich in 'S Shloß zu
wettern , daß es eine Art hatte . Heute indessen ging er leise und
unhörbar mit möglichst gedämpften Schritten nach der Thür .
So behutsam wie möglich öffnete er dieselbe und da sie ein wenig
schwer wieder zuging , drückte er sie nicht in ' s Schloß , sondern be¬
gnügte sich damit , sie angelehnt stehen zu lassen .

Auf dem Estrich des Flures war weißer Sand gestreut . So
behutsam der Bauer auch auftrat , konnte er es doch nicht ver¬
meiden , daß der Boden unter seinen Füßen knirschte . Er mur¬
melte leise Verwünschungen vor sich hin . Aber die Vorbereitungen
zur Abendsuppe machten doch Geräusch genug in der Küche , um
ihn nicht zu verrathen .

Gleich einem unheimlichen Schatten huschte er an der halb
offen stehenden Thür der Küche , in der eine Helle Lampe ihren
Schein bis auf den Gang warf , vorüber .

Niemand hatte ihn wahrgenommen .
Wie ein böser Geist sein Opfer beschleicht, schritt er unhörbar

weiter . — Es war so dunkel in dem Gange , daß er sich an der
Wand forttasten mußte .

Nun hatte er die Thür zur Krankenstube seines Weibes er¬
reicht .

Noch niemals in seinem Leben hatte Rudi Miklau wohl eine
Thür so sacht und zart geöffnet , wie nun die schmale Holzthür ,
die in den engen Raum hineinführte , in welchem sein Weib au
den Tod darniederlag , das er so glühend haßte , wie sein Herz es
nur vermochte .

Es gelang ihm , unhörbar die Thür zu öffnen .
Düster , durch einen Lichtschirm noch verdeckt , brannte eine

Ampel im Zimmer , nur ein gar gedämpftes , unsicheres Licht ver¬
breitend .

Nichts regte sich in ' der Stube . Nur die leisen , fast unhör -
v .iren Athemzügs der Schlafenden drangen vom Bett her zu dem
athemlos Lauschenden . Im Holze tickte der Wurm , — sonst war
Alles still .

Rudi Miklau athmete tief auf . Dann schlich er sich mit
der Behendigkeit einer Katze an den Tisch , der neben dem Bette
stand .

Auf demselben befanden sich eine Arznciflasche , daneben lag
ein silberner Löffel , der noch Spuren seiner letztmaligen Be¬
nutzung aufwies . Mit einem jähen Griffe nahm Rudi Miklau
die dickbauchige, mit einer schwarzbraunen Flüssigkeit angefüllte
Flasche , dann nestelte er behutsam das Gistpäckchen aus seiner
Wamstasche , — schnell und dabei doch so vorsichtig wie möglich
schüttete er von dem Inhalte des ^letzteren in die Flasche .

In diesem Augenblicke zuckte er bange zusammen . — Ein
leises Stöhnen kam vom Krankenbett zu ihm herüber .

Siedend heiß überlief Rudi Miklau der Gedanke , daß die
Schläferin drüben im Bett jetzt aufwachen , das so sehr von ihm
gefürchtete Auge aufschlagen und errathen könnte , was ihn an
diesen ungewohnten , sonst so sehr eifrig von ihm gemiedenen Ort
geführt haben könne .

Aber Frau Afra hatte sich nur im Schlafe ein wenig be¬
wegt , jetzt gingen ihre Athemzüge wieder regelmäßig und leise wie
vorhin .

Sorgsam schwenkte der Bauer den Inhalt der Medizinflasche
in der Hand , um jede Spur des von ihm bewirkten unheilvollen
Zusatzes zu verwischen .

Schon wollte er die Flasche wieder auf den Tisch zurück¬
setzen , da zuckte er von neuem zusammen . Diesmal hatte er sich
nicht getäuscht , — aber das Geräusch kam von der Thür .

einer selbst zu erlassenden Bekanntmachung , die Arbeitgeber auf die
in Rede stehende Vorschrift des Gesetzes in belehrender Weise auf¬
merksam machen würden . Die Vorschrift ist eben etwas un¬

praktisch . Jeder Arbeitgeber will doch naturgemäß für die Wochen
nur Marken einkleben , in welchen der Arbeiter wirklich bei ihm
beschäftigt war .

vermischter .
Dirschau , 28 . Okt . Heute Nachmittag 2 Uhr 40 Mi » ,

wurde die alte Eisenbahnbrücke zum letzten Male benutzt , indem
um die angegebene Zeit der Personenzug Dirschau - Königsberg
dieselbe als letzter Zug passirte . Um 3 Uhr 45 Minuten

fuhr der erste Zug , der Personcnzng Königsberg - Dirschau ,
über die neue Brücke . Der Eröffnung der neuen Brücke wohnten
Mitglieder der Eisenbahn -Direktion Bromberg und des Betriebs¬
amts Danzig , sowie ein zahlreiches Publikum bei , welches den
über die Brücke fahrenden ersten Zug mit Hurrahrufen und

Tücherschwenken begrüßte . Die alte Brücke wird , nachdem die

Schienen durch einen Bohlenbelag ersetzt worden sind , dem Privat¬
verkehre übergeben werden .

Arras , 29 . Okt . In den Bergwerken zu Auchel stellten
1800 Grubenarbeiter die Arbeit ein .

London , 28 . Okt . Nach einer Privatmcldung aus Japan
hat heute Vormittag in Hiogo und Osaka ein starkes Erdbeben

stattgesunden , welches erheblichen Schaden angerichtet hat . Zahl¬
reiche Personen haben das Leben eingebüßt , die telegraphischen
Verbindungen sind unterbrochen .

Kopenhagen , 28 . Oktober . Heute Abend ermordete
in einem hiesigen Casö beim Kartenspiel ein deutscher Arbeiter
einen dänischen Arbeiter durch mehrere Messerstiche in Kopf
und Hals , welche den sofortigen Tod des Verwundeten herbei¬
führten .

Newyork , 28 . Okt . Ein schwerer Cyclo » ist über den

Atlantischen Ocean signalisirt ; derselbe soll morgen die englisch¬

französische Küste berühren .

Litterarische -.
— Für Denjenigen , der dienstlich mit einer Marinebehvrde oder einem

Marinetheil zu verkehren hat , wird sich schon oft der Mangel einer Sammlung
der zur Zeit gültigen Bestimmungen fühlbar gemacht haben . Demselben avzu -

helfen , hat Lieutenant zur See Capelle durch Herausgabe daS „ Taschenbuch
für die Kaiserliche Marine " (Verlag von Friedrich Luckhaidt, Berlin
8V ., Köntggrätzerstr. 53) versucht . Er hat -S unternommen , ans dem sehr
umfangreichen Material dasjenige herauszuschälen , was von Nutzen und W .ch-

tigkeit für die mit den Marinebehörden Ve .kehrenden sein kann . Der Versuch
dürfte als durchaus gelungen zu betrachten sein . Der Preis deS sür viele Be¬

hörden unenthehrlichen , sür eine große Zahl von Privaten sehr nothwendigen
Sammelw .rkchenS ist aus nur 5 Mk . festgesetzt .

Er wendete sich um und glaubte vor Schreck . Zorn und

Wuth in den Boden sinken zu müssen , als er die Ausgangsthür
weit offen und in ihrem Rahmen die Vroni sah, welche unaus¬

gesetzt mit starren , und wie es schien, entsetzten Mienen zu ihm
herüderblickte .

Eine gräßliche Wuth überkam den Bauer , der nicht anders
meinte , als er sei im letzten Augenblicke , hart vor dem Gelingen
seiner Unthat gescheitert . Wenn Vroni schon lange dagestanden
hatte , wenn sie gesehen hatte , was er mit der Fl -sche gethan ,
dann — . Ein heißes Verlangen überkam ihn , sich auf die Dirne
zu schnellen , sie mit einem einzigen fürchterlichen Faustschlage zu
Boden zu schmettern . — Aber freilich , dieses wahnwitzige Vor¬
haben konnte er nicht ansführen , ohne sich selbst zu verderben .

Im nächsten Augenblicke kehrte ihm jedoch schon wieder die
Neberlegung zurück.

Hätte die Vroni die That wirklich gesehen , so würde sic
nicht so ruhig und bewegungslos auf der Thürschwelle verharren ,
— sie würde vielleicht aufgeschrieen und ihn der Unthat bezichticht
haben . — so aber war es nur der Schreck , welcher sie lähmte ,
den Bauer in der Schlafstube seines Weibes zu sehen , schluß¬
folgerte er .

Er nahm eine gelassene Miene an . — Das Giftpäckchen
hatte er ohnehin schon längst wieder in die Tasche seines Wamses
geschoben — und schritt vorsichtig auftretcnd nach der Ausgangs¬
thür .

(Fortsetzung folgt .)

Marine .

Newyork , 26 . Okt. Der heutige „Herald " enthält das nach¬
stehende Telegramm seines Washingtoner Korrespondenten hin -
sichllich der Vergewaltigung amerikanischer Mairosen in Valparaiso .
Die Regierung ist nicht zu allzu großer Nachgiebigkeit geneigt
und hat eine schleunige Antwort von Chile verlangt . Präsident
Harrison weiß sehr wohl , daß die erforderlichen Erhcbungen einen
unabwendbaren Aufschub im Gefolge haben , will jedoch ans keinen
Fall eine unnöthige Verzögerung ^

der Angelegenheit gestatten .
Marineoffiziere sind der Ansicht , daß die Gegenwart eines starken
Vereinigte Staatcn -Geschwaders in Valparaiso wesentlich die Bei¬
legung des Konfliktes beschleunigen und die brutale Feindschaft
der Chilenen gegen die amerikanische Regierung und ihre Ver¬
treter sich nur durch eine bedeutende Machtentfaltung unterdrücken
lassen würde . Zum Glück tritt der Kongreß in sechs Wochen zu-
ämmen , zu welcher Zeit wir bereits drei Kreuzer und noch mehr ,
wenn erforderlich , in Valparaiso haben werden . Sollte in¬
zwischen Chile den Vereinigten Staaten nicht die verlangte
Genugthuung gewähren , so würde Präsident Harrison , wie einst
Präsident Buchanan bei einer ähnlichen Gelegenheit , den Kongreß
ersuchen , ihn zur Anwendung anderer als friedlicher Mittel zu
autorisiren .

Lokaler «
Wilhelmshaven , 31 . Okt. Hinsichtlich der Jnvaliditäts - und

Alters -Versicherung ist den Vorständen der Versicherungsanstalten
die Befugniß zur Verhängung von Ordnungsstrafen übertragen
worden . Einzelne Versicherungsanstalten hatten nun von dieser
Befugniß gegen Arbeitgeber Gebrauch gemacht , weil die Beitrags¬
marken in die Quittungskarten nicht in fortlaufender Reihenfolge
cingeklebt waren , wie solches im Gesetz vorgeschrieben ist. Das
Reichs -Versicherungsamt hat indessen entschieden , daß die Festsetzung
einer Strafe aus diesem Anlasse unzulässig ist , weil das Gesetz
zwar die erwähnte Vorschrift getroffen , aber für deren Nichbefol -

guug eine Strafe nicht festgesetzt hat . Ueberdies stelle sich auch
die Verhängung von Strafen im gedachten Falle keineswegs als

zweckmäßig dar , um die Befolgung der Vorschrift des Einklebeus
der Marken In fortlaufender Reihenfolge zu sichern . Mehr em¬
pfehlen würde es sich , wenn die Vorstände der Versicherungsanstal¬
ten , sei es durch Vermittelung der Ortsbehörden , oder in Farm

— Unter dem etwas derben Titel „ Allerhand Sprachdummheite «
hat der Direktor des Leipziger Stadtarchivs Dr . Gustav Wustmann erne kleine

deutsche Grammatik des Zweifelhaften , des Falschen und des Haßlichm rm

Verlage von Fr . Wilh . Grunow in Leipzig erscheinen laßen , die sich als ein

sehr praktisches HilfSbuch erweist sür Alle, welche sich öffentlich der deutschen
Sprache bedienen . Dem fühlbaren Mangel an einer leichtverständltchen luapp -

gehaltenen deutschen Grammatik hilft das Büchelchen in dankenswerther Weise
ab und wird sich deshalb sehr bald viele Freunde erwerben .

— „ Wiener Mode " . DaS eben erschienen « 2 . Hest der „Wiener
Mode " (V . Jahrgang ) ist ohne alle Frage das schönste, welches diese in ihren
Leistungen so eminent fortschreitende Zeitschrift bisher veröffentlichte . Me Um -

schlaqbuder sind Kunstdrucke von einer Farbengebung , deren diskrete Feinheit
ihres Gleichen sucht. DaS Hest leistet in Bezug aus Toilette ganz Exquisites
und enthält eine kunstvoll ausgeführte farbige Gratisbeilage .

— Im Verlage de. Schulze 'schen Hofbuchhandlung und Hosbuchdrncker. i

(A . Schwach ) zu Oldenburg und Leipzig ist soeben „ Das Lebt « der Prin¬
zessin Charlotte Amelie de la Trtzmoille , Gräfin von Aldenburg ",
erzählt von ihr selbst — übersetzt uud bearbeitet ron Dr . Richard Mosen , er¬
schienen. Wer sich sür die Sondergeschichte Oldenburgs interesstrt , wird in den

anziehend und mit peinlicher Gewissenhaftigkeit » iedergeschriebenen Memoiren
eine Fülle schätzenswerthen Stoffes finden . Der Preis deS mit dem Vildniß
der Verfasserin gezierten Werkes ist aus 6 Mk . festgesetzt .

P r e i s - R 8 t h f e l.
Aus nachsiehmdcu Worten :

Blise , L .er, Piau , Rotte , Rede, Helm , Laub , Leim , Neger
sind durch Umstellen der Buchstaben andere Worte zu bilden , deren AnfangS -

ouchstrll n c ne I Monatsnamen ergehn .

Auflösung des Preis -Räthsels i« Nr . S51 :
Wein — Wien .

ES gingen 15 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt A . Weiland .

Buxkm -Ausv erkauf ä IM. 1,75 per Meter
reine Wolle , nadelfertig , ca 140 om breit

Um unser Saison -Lager vollkommen zu räumen
versenden direkt jede? beliebige Quantum

Buxkin -Fabiik -Dspot Oettiirxer L 60 ., krunkkurt a . Sk.
Muster aller Qualitäten umgehend franko .

Ittluslen Gnanoo .

12 » L IN-u-Ic Stoff zu einer Herrenhose für jede Größe , in gestreift und carrirt , I
l wajchecht. _ — _ >

rin 5 Nsrk 3 Meter Diagonal -Stoff für einen Herrenanzug mittlerer Größe in
Grau , Marens » , Olive und Braun .

I 2u I lilurk 3 Meter Stoff zu einem seinen Anzug in dunkel gestreift oder Nein
s carrirt , modernste Muster , tragbar zu jeder Jahres -,eit .

2 U 4 Zlarlc 80 ritz . Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel in Heller
oder dunkler Farbe , sehr dauerhafte Maare ._ __ _

I 2u 12 Ha rk 8 Meter kräftigen Buxlinstosf für einen soliden praktischen Anzug . I

Xu s ülarlr echten wasserdichten Stoff zu einem Anzug oder Paletot in allen
Farben .

x „ 24 Uark dreieindrittel Meter echten, feinen Kammgarnstoff zu einem noblen
Pro » ena 'e-Anzug . _

cm ör. seine Kamm¬
garnstoffe v. M . 8,bo an .

l8v om breite Billard -
tuche v. M . 13 an .

l3ü -ItUvm br. Feuer -
Wehrtnche v. M . 2 an .

lü>) 14Uvm Livree-Tuche
v.

lSU em br. Lhaisen -Tuche
von M . »,bv an .

13v - l4v vin. br . schwarze
Tuche » . M . 1,Ä an.

130 om breite Forstgrüne
Tuche v. M . 3 an .

b Mir . doppelbr. Damentuch
sinall Färb . ,u ein . Kleide M . 8.

113 vm breite Reinwollene schwarze Cachemir zu Damenkleidcrn
von M . 1,vO an .

13V—Ut em br . Hochs. Cheviot-Anzug - und
Paletotstoffe von M . 8 bis M . 14.

Wir versenden jedes beliebige Maaß franko.
Adresse: Irrolmris ^ tsIllarrL

sWimPsheimer« . Cie .)



Fahrplan
gültig vom 1 . Ottober 1891

Wilhelmshaven -Bremen .
n b .

Wilhelmshaven .
Bant . . . .
Martensiel .

Sandes
' '

Ellmserdamm
D " gasternioor
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede .

Oldenburg
Bremen (Haupt Bahnh .)

Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt
Ankunft

Mrg . Mrg . Nchm. Nchm AdbS.
6 . o2 9 .35 12 .19 3 .25 6 .55
6 .0 . — 12 .23 3 .30 —
6 . 12 9 .42 12 .29 3 .35 7 .03
6 .18 9 .48 12 .35 3 .42 7 .09
6 .22 9 .50 12 .39 3 .45 7 . 14
6 .32 9 .59 12 .48 3 .55 7 .23
6 .43 — _ — 7 .32
6 .02 10 . 14 1 .03 4 . 10 7 .42
7 .03 10 .25 1 . 14 4 -20 7 .53
7 . 13 10 .35 1 .24 4-30 8 .03
7 .23 10.44 1 .33 4 .40 8 .13
7 .45 10 .59 1 .48 5.00 8 .28
8 .02 11 .03 1.58 5 .20 8 .43
S .21 12 .12 3 .14 630 10 .02

Bremen -Wilhelmshaven .

Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt
Mrg .
6 .17

Brm .
10 .02

Nchm.
1 .49

Nchm.
5.15

AbdS , Mrg .
7 .50 10 .54

Oldenburgs : ' . . Ankunft 7 .30 11 .24 3 .05 6 .22 9 .0 ' 12 .43
. . Abfahrt 7 .45 11 .23 3 .20 6 .27 9 .20 —

Rastede . . . . 8 .00 11 .48 3 .35 6 .43 9 .35 —
Kahn . 8 .10 11 .57 3 .45 6 .52 9 .45 —
Jaderberg . . .
Barel . . . .

8 .19 12 .05 3 .54 7 .00 9 .51 —
8 .32 12 .20 4 .07 7 .13 10 .07 _

Dangastermoor . . . . „ 8 .38 — — — 10 .12 _
Ellenserdamm . . . . „ 8 .45 12 .30 4 . 18 7 .24 10 .20 —
Sandes - - - - . . Ankunft 8 .54 12 .39 4 . 26 7 .32 10 .29 —

. . Abfahrt 8 .59 12 .40 4 .30 7 .34 10 .34 —
Mariensiel . . . 9 .05 12 .47 4 .37 7.40 10 .40 _
Bant . 9 .10 12 .53 4 .43 7 .45 _ _
Wilhelmshaven . . Arckunst 9 .16 12 .58 4 .48 7 .51 10 .48 —

Emden -Wittmnnd -S

Wilhelmshaven
Bant . >
Mariensiel

Wilhelmshaven -Wittmund -Emden .
Mrg . Mrg . Vorm . Nchm.

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle.
Jever ^ (
Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund
Esens .
Norden .
Aurich .
Emden .

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

6 .37
6.42
6 .48
6 .55
7 .04
7 .10
7 .1S
7 .24
7 .33

8 .3u
8 .34
8 .40
8 .47
S .03
9 .09
9 .18
9 .26
9 .35

9 .35

9 .42
9 .48

7 .35 10 .30
7 .44 10.39
7/9 10 .44

Ankunst 7.55 10 .50
Abfahrt 8 .04 11 .00

„ 8 .35 11 .31
Ankunft 9 .37 12 .32

10 .53 4 .01
„ 11 .09 2 .09

12 .19
12 .23
12 .29
12 .35
12 .45

1 .12
1 .25

Nchm .
4 . 13

AbdS.
6 .55

AbdS
10 . 17
10 .20

Emden .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmimd

Wittn und
Asel . . .
Vereinigung

Jever ^
'

Heidmuhle .
Ostiem . .
Sander -Buich
Sande

Mariensiel
Bant
Wilhelmshaven

Mrg . Mrg . Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm . Nchm. Abd .
ab — — — — 6 .58 — 2 .40 5.45 —
„ — — — — 7 .10 — 2 .50 — —
„ — — — 6,55 9 .50 — 4,12 7 .17 _
„ — — — 7 .59 10 .55 — 5.18 8 .23 _

an — — — 8 .30 11 .26 — 5 .45 8 .50 _
ah — — — 8 .37 11 .33 — 5.55 9 .00 _
„ — — _ 8 .44 11 .40 — 6 .02 9 .i '7 _
„ — — — 8 .50 11 .47 — 6 .09 9 .13 _

an — — _ 6 .58 N .51 — 6 .16 9 .21 —
ab 5.32 — _ 9 . 13 ll .58 3 .08 6 .30 9 .55 _

5 .45 — _ 9 .23 12 .03 3 .18 6 .40 10 .05 _
5 .50 — _ — 12 .13 3 23 6 .45 — —
6 .03 — _ 9 .35 12 .23 3 .33 6 .55 1 .18 _

an 6 . 10 — _ 9 .41 12 .29 3 .39 7 .01 10 .24 —
ab 6 . 16 7 . 12 8 .59 9 .55 12 .40 3 .47 7 .34 10 .34 10 .51

6 .25 7 .10 9 .05 10.02 12 .47 — 7 .40 10 .40 11 .02
6 .32 7 .25 9 .10 10.63 12 .53 — 7 .45 — —

an 6 .37 7.31 9 .16 10.14 12 .58 4 .02 7 .51 10 .43 11 .08

Jever . .
Wiefels
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms . .
Larolinensiel

Jever - Carolineusiel .

. . . . Abfahrt

. . . . Ankunft
Carolinensiel -Jever .

Larolinensiel
GarmS . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausen
Wiesels . .
Jrver . .

Abfahrt

Ankunft

Vrm .
9 .40
9 .50
9 .58

10.10
10 .25
10 .35
10 .45

Mrg .
7 .25
7 .40
7 .55
8 .05
8 .13
8.20
8 .30

Osnabrück -Oldenburg -Leer-Neuschanz.

Nchm.
1 .30
1 .40
1 .48
1 .54
2 .00
2 .08
2 .15

Vrm .
11 .02
11 .12
11 .20
11 .27
11 .33
11 .40
11 .50

Osnabrück ab
Mrg . Mrg . Vrm .

6 .14
Mtg .
10 .18

Nchm.

AbdS.
8.20
8 .30
8 .38
8 .44
8 .50
8 .58
9 .05

Nchm.
5 . 32
5 .42
5 .49
5.55
6.02
6 .09
6.1 '

Nchm .
5.43

4 .20 7 .03 10 .27 Oldenburg . . ab _ 7 .57 11 .30 3 .15 6 .57 8 .35
4 .28 7 .09 10 .34 Leer . . . . an — 9 .30 1 .02 4 .40 7 .45 10 .42
4 .35 7 .40 10 .^ 6 Leer . . . ab — 10 .27 — 4 .46 7 .52 11 .13
4 .40 7 .45 10 .50 Emden . . an — 10 .59 — 5.29 8 .28 11 .42
4 .50 7 .55 11 .00 Leer . . . . ab 6 .30 10 .00 1.17 4 .50 7 .55 —
4 .55 8 .04 11 .05 Weener . . . s 7 .19 10 .25 2 .09 5 . 15 8 .19 _
5.05
5 .14

8 .13
8 .20

11 .15 Neuschanz . . an 7.41 10 .43 2 .32 5 .31
Neuschanz -Leer-Oldevbma -Osnabrükk .

8 .35 —

5 .22 8 .29 Neuschanz . . ab 4 .55 8 .06 11 .00 3 .00 5.57 —
5 .27 8 .34 — Weener . . . an 5 .17 8 .28 11 .17 3 .17 6 . 14 —
5 .33 8 .40 — Leer . . . . an 5.55 9 . 15 12 .00 3 .50 6 .47 —
5 .45 — — Emdm . . ab 5 .00 8 .49 11 .25 3 .20 4 .35 _
6 .15 — — Leer . . . an 5 .31 9 .27 12 .02 3 .45 5 .13 —
7 .17 — — Leer . . . . ab 5 .58 9 .32 12 .10 3 .55 6 . 58 —

10 .02 — — Oldenburg . .
Osnabrück . .

an 7 .35 9 .40 1.42 5 .13 8 .35 —
10 . 10 — — - 11 .29 2 .10 6 .43 10 .30 —

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven

Wilhelmshaven ab 6 .02 935 12 . 19 3 .25 6 .55
Bremen an 9 .21 12 .12 3 . 14 6 .SZ 10 .02
Bremen ab 9,50 12,24 4 . 18 7 .55 11 .16
Hannover an 1,03 3 . 16 7 .60 105 » 1 .51
Kassel 6 .SS V.S2 12 .11 4 .4 » 5 . 12
Frankfurt a M .

(über Kassel ) 10 .LL 1« . 11 6 . 10 9 .2 9 25

ZPSerlin
s >) Friedrichs» . 81S 8 .1S 7 .35 7.35
Z I Berlin (Lehrt .B .) „ — — — 6 .50 —
T csden N . 1S .S6 12 .26 8 . 18 10 .51 10,51
IMMter „ 2 . 16 3 .28 6S7 — s .M

"

Köln — 6 .45 9 .28 — 7 .05
Hamburg

Klosterthor „ 2 .42 6 .05 10 .10 8 .13 9 .35
Kiel 4 .55 — 9 .05 2 .45 10.3012 .58
üb . ( Berlin (L .B .) ,. 4 .26 7 .48 — 1.15 — 1.35

Netz . (Dresden N . „ 82412 .26 — 8 .18 — 8 .24
Die fettgedruckten Ziffern bedeuten die Zeit von Abends 6 Uhr bis Mor¬

gens 6 Uhr.

Wilhelmshaven , 30 . Oktbr. Kursbericht der Oldeuburgischen Spar -
und Leihbani, Mal « Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche Retchs-mleihr . 105,10 105,65
S ' . j pLt . Deutsche « etchsaulethi . 97,20 97,75
3pLt . do . . . . . 83,70 84,25
4 pLt. preußische consolldirte Anleihe , . 104,95 105,50
3 > , pLt . do. . . . . 97,30 97,85
3 PLt . do. . 83,70 84,25
s ^PLt . Oldeub . Tonfols . . . . . . . 97, — —
4 pLt . Oldenburg . Kommrmal -Änleih, . . . . 101, — —
4M . do . do. Stück« L100 Mi . 101,25 —
« Vz pLt . do. do . . . . 85, — —
H/ , pLt . Oldeub . Bodeukredit-Pfaudbriefe (kündbar) 99, — —
Z'/s pLi . Bremer Staatsanleihe . 94,70 —
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . . 124,60 125,40
4 PLt. Ellttu -Wbecke: Prtor .-ObligattouB - . . 101, - 102, —
Z' /y pLt . Hamburger Staatsrrute . 93,95 —
5 pLt . Italienisch « Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . — —
4 pLt . Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank . . 100,50 101,05
31/zpLt Psaudbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 91,70 —
4 pLt . Pfandbr . d . Prenß . Bodeu -Kredit-AMen - Bank

vor 1900 nicht auslösbar . . . . . . 101,45 102, —
Gschs . aus Amsterdam kurz für Kuld . 100 in Äi . 167,95 168,75
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr . In Mk. . . . 20,295 20,395
Wichs. Ms Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReichSbaul 4 - pCt .

Bekanntmachung .
Der Termin für die Aufnahme des

Personenstandes zur Vorbereitung der
Einkommensteuer -Veranlagung des Jah¬
res 1892/93 wird hiermit auf den 12 .
November d . Js . festgesetzt (Art . 36
Anweisung , des Herrn Finanzministers
vom 5 . August 1891 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 ) .

Aurich , 12 . Oktober 1891 .

Königliche Regierung
gez . von Harlmann .

Unter Bezugnahme auf die vorstehende
Bekanntmachung veranlasse ich die Ge¬
meindebehörden ( Magistrate und Ge¬
meindevorsteher ) , die Personenstandsaus¬
nahme am 12 . November d . I . gemäß
Art . 36 der Ausführungs -Anweisung
vom 5 . August d . I . zum Einkommen¬
steuergesetze vom 24 . Juni d . Js . (ab¬
gedruckt in der Extrabeilage zum Amts¬
blatt Stück 41 ) zur Ausführung zu
bringen .

Die Personenstands - Aufnahme Ist ,
wenn sie nicht an einem Tage zu Ende
geführt werden kann , an den nächstfol¬
genden Werktagen ununterbrochen
sortzusetzen und in möglichst kurzer Frist
zum Abschluß zu bringen . Jedenfalls
ist mir bis zum 16 . November d . Js .
pünktlich zu berichten , daß dieselbe be¬
endigt ist.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grund¬
stücks oder dessen Vertreter ist verpflich¬
tet , der mit Aufnahme deS Personen¬
standes betrauten Behörde die a , f dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - und Erwerbsart an¬
zugeben .

Die Haushaltungsvorstände haben
den Hausbesitzern oder deren Vertretern
die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schstf -
stcllenmiether zu ertheilen .

Das Ergebniß der Personenstands¬
ausnahme ist sofort nach Beendigung
derselbe » in das Perjonenverzeichmß
(Muster III zur Ausführungs -Anweisung
vom 5 . August d . I .) unter Beachtung
der Bestimmungen im Art . 37 I der
Ausführungs -Anweisung vom 5 . August
d . I . einzutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus¬
haltungsvorständen mit einem Einkom¬
men von nicht mehr als 3000 Mk . für
jedes nicht selbstständig zn veranlagende
Fnmilienglied unter 14 Jahren von
dem Jahreseinkommen ein Betrag von
50 Mk . gesetzlich in Abzug zu bringen
ist , ist es erforderlich , daß auch die
Sonderung der Haushaltungsangehöri¬
gen , je nachdem sie am 1 . April 1692
das 14 . Lebensjahr vollendet
haben werden oder nicht , besondere
Sorgfalt verwendet wird .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen ist in dem Personenverzeich -
niß nach der örtlichen Lage der Grund¬
stücke ( Hausnummer ) anzuordncn .

Für diejenigen physischen Personen ,
welche Einkommen aus einem in dem
Gcmcindebezirke belcgenen eigenen oder
gepachteten Grundbesitze oder daselbst
betriebenen stehenden Gewerbe beziehe » ,

aber in einem anderen Preußischen Orte
wohnen , oder , ohne einen Wohnsitz in
Preußen zu haben , an einem anderen
Orte bereits im Vorjahre zur Einkom¬
mensteuer veranlagt waren , ist ein be¬
sonderes Verzeichniß (Muster IV zur
Ausführungs -Anweisung v > m 5 . August
d . I .) anzufertigen . Auszüge aus diesem
sorgfältig anzulegenden Verzeichnisse sind
der Gemeindebehörde des Preußischen
Wohnsitzes bezw . Veranlagungsortes zur
Benutzung bei der dort zu bewirkenden
Veranlagung dieser Personen mitzu -
theilen .

Ferner mache ich darauf aufmerksam ,
daß nach den jetzt geltenden Vorschriften
bereits im Stadium der Vorein¬
schätzung eine Aufforderung zur An¬
gabe der Schuldenzinsen , Lasten , Kassen¬
beiträge und Lebensversicherungsprämien
ergehen darf .

Ich veranlasse daher die Gemeinde¬
behörden , diejenigen Steuerpflichtigen ,
welche ein Einkommen von nicht mehr
als 3000 Mk . haben und im Vorjahre
nicht bereits zur Einkommensteuer ver¬
anlagt waren , bei der Personcnstands -
aufnahme aufzufordern , binnen einer
14tägigen , vom 13 . November d . Js .
ab laufenden Frist die Schuldenzinsen ,
Lasten , Kassenbeiträge und Lebensver¬
sicherungsprämien , deren Abzug sie be¬
anspruchen , anzumelden und die Ver¬
pflichtung zur Entrichtung derselben
durch Vorlegung der Beläge (Zins -,
Beitrags - , Prämienquittungen , Policen
u . s. w .) nachzuweisen .

Die erforderlichen Formulare werden
den Gemeindebehörden von hier aus in
nächster Zeit übersandt werden .

Die Gemeindebehörden ersuche ich ,
die Aufstellung der Nachweisung mit
der größten Sorgfalt vorzunehmen und
erkläre mich gern bereit , etwa erforder¬
liche weitere Auskunft denselben zu er¬
theilen .

Wittmund , 20 . Oktober 1891 .

Der Königliche Landrath .
A l s e n .

Bekanntmachung.
Durch die Ministerial -Anwetsung vom

22 . November 1888 und den Regierungs -
Präsidial -Erlaß v . 15 . Dezember 1888
sind zum Zwecke der Verhütung des
Wochenbett - (Kindbett ) Fiebers den
Hebammen erweiterte Verpflichtungen
bei Ausübung ihres Berufes auferlegt ,
sowie besondere Vorschriften über den
Gebrauch von Desinfektionsmitteln ge¬
geben .

Um den beabsichtigten Erfolg der ge¬
troffenen Maßnahmen zu sichern , mache
ich die betheiligten Kreisen der Bevöl¬
kerung darauf aufmerksam , selbst aus
vorsichtiges Verfahren der Hebammen
achten und von den letzteren die Ver¬
wendung der vorgeschriebenen Desin -
stkllonsmittel verlangen zn wollen .

Wilhelmshaven , den 28 . Oktbr . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Nach K 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der Veranlagung zur
Einkommensteuer von dem Einkommen
in Abzug bringen :

1 . die von den Steuer pflichtigen zu
zahlenden SchuldenzinsenuRenten ,

2 . die auf besonderen Rechtstiteln
beruhenden dauernden Lasten ,

3 . die von den Steuerpflichtigen gesetz-
oder vertragsmäßig zu entrichten¬
den Beiträge zu Kranken - , Unfall - ,
Alters - u . Jnvalidenversicherungs - ,
Wittwen - , Waisen - u . Pensions¬
kassen,

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen
auf den Todes - oder Lebensstil
gezahlt werden , soweit dieselben
den Betrag von 600 MI jährlich
nicht übersteigen .

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen ge¬
setzlich eine Steuererklärung nicht obliegt ,
fordern wir dieselben hierdurch auf ,
bis zum 15 . k. M . die erwähnten
Beträge , deren Abzug vom steuerpflich¬
tigen Einkommen beansprucht wird , cin-
zumeldcn und die Verpflichtung zur
Entrichtung der Beträge durch Vor¬
legung der Beläge (Zins - , Beitrags - ,
Prämienquittungen , Policen u . s. w )
zn bescheinigen . Es wird noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß die in
früheren Jahren bereits angegebenen
und noch bestehenden Schulden wieder¬
holt zur Anmeldung zu bringen sind .

Wilhelmshaven , den 23 . Okt . 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Zn den Herbst -Kontrolversammlungen

im Landwehrbezilk I . Oldenburg haben
zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sanitäts - Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschnfün
der Reserve der Landarmer und
der Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
bezw . Marine -Theist beurlaubten
und die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften .

3 . Diejenigen Land - bezw . Seewehr -
MannschaftenderJahresklasse 1879
und die Vierjährig - Freiwilligen der
Kavallerie der Jahresklasse 1881 ,
welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September zum aktiven
Dienst eingetreten sind .

Ausgenommen
von den unter 1 — 3 Genannten sind
diejenigen Offiziere , welche Militair -
( Martne -) Beamte des Friedensstandes
oder Civtlbeamte der Militär - (Marine - )
Verwaltung sind .
Ferner ist Folgendesz « beachte « :

Besondere Gesiellungsvefehst werden
Nicht ausgegeben .

Die Militärpäsie « . Fnhrnngs -

zeuguisfe sind mit zur Stelle zu bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren

und Mannschaften sind bis zum 28 .
Oktober d I . an die Kontrolstelle ein¬
zureichen ; in Krankheitsfällen ist eine
ärztliche Besch inigung betzufügen .
Die Kontrolplatze « . Bersamm -
lnngszeiten find für das Amt

Jever und das Jadegebiet :
Zu Jever NM Kriegerdenkmal am 5 .

November d . I ., Morgens 9 ^ Uhr ,
zu Hohenkirchen au der Ktrcye am

5 . Novbr . d . I . , Nachm . 21/, Uhr ,
zu Sunde vor Griffel 's Hotel am

6 . Novbr . d . I . , Morgens 9 Uhr ,
zu Wilhelmshaven im Exerzier -

hnuse an d r Ostfricscnstr . und zwar :
s Jahresklasse 1885 und 1886 am

6 . Novbr . d . I . , Nachm . 2 »/ , Uhr ,
b . Jahresklasse 1879 und 1884 am

7 . Novbr . , d . I . , Vorm . 9 Uhr ,
v . Jahreski,sie 1887 bis einschl. 1891

7 . Novbr , d . I . , Nachm . 2 ^ Uhr .
Hierzu erscheinen auch die zur Bei¬

wohnung verpflichteten Offiziere re .
Wilhelmshavens .

Oldenburg den 20 . Oktober 1891 .

KeMs -KlMiilündiil. Wruburz .

500 Mark in Oolck ,
wonll E' ir«' nrv nicht alle Haut «
unreirrigkoi !-n, als Sornmersrrossen . LcCer -
flecke,

'
Sott .:eni.' rand , Mitesser , Nasen -

rötbc rc. biseinat u. den Teint bis inS Alter
blendend ueitz und jugennrisch erhält .
Keine Schminke . Preis Mk. 1.26. Man ver¬
lange ausdrücklich die „ kroniv KroNek " ,
preiiszrek : da es werthlose Nach - !
ahimmgen giebl !

-Uroliel », dazu gehörige Seife
80 Pfg .

Krotioli ' s Nttir Hlilkor », das beste
Haarfärbern ttel der Welt ! bleifrei .

M st' ik. 2 .— und Mk. 4 .—.
Nsupt repüt Lrolirk , Krüllln.

W Zu baden in alle « besseren Handlungen . >

Wilhelmshaven : Max » I - U -
Troge st Li « I». L,sl »-

Drogerie .
Das Sedeuterrdste «nd rühmlichll

bekannte

Aettfedern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (mch :
unter 10 Pjd . ) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Psd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 »/§ Rab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr .
Jnlettstofs auf 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Alk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreise . _

Suckarä
WKMkilllLN

MN7 » MW

AvüslIIv —
iksris L88V

Zu vermiethen
auf sogleich ein freundl . möbl . Zimmer .

Biktoriastraße 3a , v . l .

Bekanntmachung .
Die auf den 26 . d . Mts . und den

folgenden Tagen im Drckrr '
schen Saale

ln Kopperhörn angesetzte

Amsiüiiruni -ilietlu
findet besonderer Umstände halber erst
am Montag , den 2 . k. M , und
an den folgenden Tagen , jedsSmal 1 Uhr
Nachmittags ansangcnst statt .

Heppens , den 26 . Oktober 1891 .

K . Reinees .

Bart Jeder , dem diese
Verde der

, Männlichkeit

haben m. Bart . Pil -earpu, -Praparat
di- allg-m-inft- Anerkennung der-
schafft, als ree«, wirklich bart -rz-u-
gond «nb unschädlich. Ich garantire
bei 4 i !S6 Wochentlicher Anwendung ,
selbst wenn noch keine Anlagen vor.
Händen sind, einen gesunden vollen
Bari , >n«0M I° >>Ml° Il VSI-pME «,
«Sn dsrssilten Sstrsg sofort ru -
rlikckrlisoinion , « oon llsr vor
sprovbsns Lofolg «lobt snrivit
Vll 'cl. (Angabe des Alters erwünscht. '

Flur . M . 2.90 mir durch Ä' Nster
icüeke>'tftrahe 10, P'riiriL.tiii'tz rr. Nk

1 MW . UiltttMhlMW
sofort oder später zu vermiethen in der
verlängerten Eökerstraße 25 .

Zu erfragen daselbst .

Zn vermiethen
ine Familienwohnnng p r sofort

oder ipäter .
W . Wollermann , B i t

Zu vermielhen
ans sofort oder spater eine Etagcnnwh -

nung , 3 Räume und Zulu hör , Micib -
preis l65 , resp . 195 M . Grenzttr . 30 .

Ms .» Iiustst
vidirrntzlirdtzi äenutolsdrauelivon H/sltksr's»o »ig-rmedstdonbonr . kickoig sieLer , 6g.
sobmsoki vorsüblioli . Wirkung xrosssr -ti«.ivL 6sdrs .ueli bMigsf.

In Macksten ü 15, 25 u . 50

böi « ivl ». vroKMst

In vermiethen
« in « wohnnng .
_ I . Hoff , Kopperhörn .

/ LiniShr . « er. — « rikfl. Unterr. t
/ KauschuleStrelitz i.M .Z

/ Eintritt jeden Tag .
/ Baufchul - Dir . SittL i rkotsi ' .M ?

Blsmarckstraße 35 k ist zum 1 . Nov .
oder später eine

«imäW. Obttmhiniilg
mi ! abgeschl . Vorplatz und sonst . Zu -
lelwr zum Prc '. st von 70Thlr . zu ver -
mielhen . Näh . daselbst pari , links .

Freundliches Logis
für junge Leute .

Nencstraße l l .



ordÄSubsoksr lüozfd .
uricl 8c1nre11c1 » WKier

von naotij

§ ückaMenIka / >«

^ 8L » r « ^ wsknstt sr « KE :

Die

Kaffee - Wem mi Dampfkelrieb
des

7 . v . ZorZstsäs , Ulsüötli ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

W gebrannten Naffees . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind die Preise 1,30— 1,70 Mark pro > Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren Aoh . Fresse ,

H . Bkgemarm ,
Bruno Müller ,
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neubremen bei Herrn I . Oerdes ,
„ Heppens „ Herren Bernh .Toelstede ,

D . H . Jürgens «

nun ^ re « r ^

>venn Metlvps ckn kismensrug ^ in bisusr fsrbs tragt.

Zu kaufen gefacht
ein Iiinmev -Lloset .

Von >vem ? sogt die Exped. d . Bi .
k-osiStzeki ' iiiir s . 6 . ku ^üisft lllol -s .

>1 zimvä . u. ftärpsepkl . Llrittgsvt !3S0 .

PWmX - pNllZ^V
jkL <2. viir ^ ißsü t'SSlls , SSir -Sstk'SN dü

11. :o ssittseÄirkungunübs ^
iroisette Lllttol 2ni- I'/isAo u . Ls-,
törclsrun^ sittes vollsii u. sts-rlrsv
siLan - nnck ösrlivurüisos . — Letoig
gsn3nti ?t. — Lti6li8s I u . 2

— —°- psi 'fümsriö - nLurik ,
8kkl . lst S.V., Vdsr!e4te »l > Stessss SS

2m stutzom in l^ ilstölimgiluvom
bsi II 11 . Lenk «« , Orogoritz.

VeksII- M Hoirrregk
halten bei Bedarf bestens empfohlen,

D « » S L ^ sss -
Onrnntirt neue unä strrubü-elk

K - ttseK - UII das P 'und zu 60 Pt , M .
MUjriirru i,«o , M. s . M . 1 ,75.
Zllibdllunell 2̂Md^ 5? 2 .6ch 3,öobO'
Keiuk Daullen
versendet unter Nachnahme zollfrei von 1V
Pfund an

das Bettfeder « Lager von
luodönkeim L Lo. , Vlottio 3./W.
Umtausch gestattet , bei 50 Pfd , 5 pLt Rab.

Kager komplei
fertiger Särge.

DK . I ^opkvn .

Zu vermiethen
zum 1 , Dezember d , I , eine

E - Untevroohnnng ,
4 Räume mit Keller, Werkstatt u , Stall

Carl Hapke, verl . Gökerstr. 15 ,

Zu vermiethen
^

ein möbiirles Wohn - mit
Schlafzimmer .

Bismarckstraße 22a , am Park .

Das als streng reell bekannte grotze

ZAettfedern -Kager
von z? ^ Id «r8 in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd , garnntirt ganz
neue Bettfeder « für 6o Pfg „ vor
zügliche Sorte S-'tt . 25 Halb
dannen Mk , i,50 , prima Ml , i,80 ,
exttaprima Mk 2 so 2 ,50 , vorzügl .
Daune » nur Mk . 2 ,50 , hochfeine
Dkk, 3,00 per Pid , — Umtausch ge-
statren bei AN Pfd . 2 chst Rabatt ,

Buckskin-, Kammgarn-,
Cheviot - Paletot -Stoffe ,
schwarze Tuche, Satins re . ,
Livree-, Jagd - Billard -
Tuche ienöei aa Private zu
Fabrikpreisen das

Tuch-Fabrik -Depot
L.K .llolIrbsusenMtMöl 'g .gör . lIrlIs.

Silberne Mcda .Ue Jnd .-Äusst.
Wttienheig 1869,

Musnr franko za Diensten,

8Llluu1Uvdv

I^ OuinmL -XrtiLvI ^ Z
I ILsi » t « r « rvivie , Lvrlln ,

ürlconsplatr 28 I' i-vislists gratis.

Viv SvLbstHv
treuer Rathgeber für junge und alte Personen , die
sichgeschwächt fühlen . ES lese es auch Zeder , der an
Nervosität , Herzklopfen , Berdauungsbeschwerden ,
Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Belehrung
Hilst jährlich vielen Dan »enäeu rnr Cvsunüdsit
und Lratt . — Gegen Einsendung von 2 Mark in
Briefmark . zu bezieh , von « rsck .

^VisQ, Säss ^ast ^ssss Lck.
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Große Waaren -Auktion
im

Saale des Herrn Gastwirth Decker in Kopperhörn ,

Am Monlas, den 2 . UoneNber d. I .,
und -in folgend. Tagen , jedesmnl Unchm. 2 Wans.,
werde ich folgende complete Waarenbestände üp -nüich meistbietend auf

Zahlungsfrist verkaufen:

Neue moderne Kleiderstoffe, schwarze und farbige
Buckskins , Saison - Neuheiten und Stapelgenre ,
Herren -Anziige in allen Größen nnd vorzüglichen
Qualitäten , Bettinletts , Daunenköper , Bettzeuge ,
Leinen, Baumwottenzenge, Kattune , nur prima re¬

guläre Fabrikate , Wintermäntel , Jacketts u. Bifites ,
elegante moderne Piecen , Unterzenge, Trikotagen
und sonstige zum compl . Geschäfte gehörende Sachen.

Es wird noch besonders darauf aufmerksam gcmachr , daß das Lager aus

den 'besten Erzeugnissen des In - und Auslandes lnstcht und sollte Niemand

dicfe
^

außerordentlich günstige Gelegenheit unbenutzt vorübergehen lassen , sich

seinen Bedarf in guter gediegener Winter - und Weihnachtswaare zu voraus¬

gesetzt sehr billigen Preisen zu decken .
Auch ist den Herrfchafteu Gelegenheit gegeben , sich Bormittags V0N

1V Uhr an diejenigen Sachen, wofür besonderes Interesse vvrhni - deii , aue -
zusuchenj die dann auf Wunsch ausgeboten werden .

Heppens , den 21 . Oktober 1891 .

H . kt t i » « i ^

«ff H
empfing und empfiehlt eine bedeutende

Zusendung in

interwauren ,
als :

Herren -Zngstiefel mit Korksohlen ,
Herren -Zug -Halbstiefel ,

Damen-Zug - und Knopf-Stiesel ,
Filzschuhe «nd Pantoffeln .

NL . Es empfiehlt sich , zu Anfang des Winters feste

reelle Sachen zu kaufen, die auch für den langen
Winter Vorhalten.

Zu vermiethen ein f . möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren .

Börfenstraße 31 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
DE ' auf gleich oder später eine schöne
Etagenwohnnng von 4 oder 5
Räume » mit Wasserl. , abgeschl, Korridor ,
Kammer , Heller nebst Zubehör ,

I . A . Tapke», BanterMnße 14 ,
beim Bahnhof ,

78 llofpeSMsls unck ervis lülecksillvn .
4ad »nn Hakr'sedes

IXIsIrexti'M - Ke8 unlIl !eit 8 b !ei'.
Gegen allgemeine Entkräftung , unregelmäßige
Funktion der Unterleibs -Organe . Bestvewährtes

SiärkungSmittel flir Rekonvaleszenten ,

sodann LoMsvds
km8i- I>!lLlrkxil'sIlt-8of!doi,8 .

Gegen Husten , Heiserkeft unübertroffen . Wegen
zaylreicher Nachahmungen beliebe man auf die
Packung und Schutzmarke der echten Malz -Bonbons

(Bildniß des Erfinders ) zu achten .

lodsim Soll . Lrülläer äer N2l2-?rLosra1e.
ckoktniin LoMsollös

coneentsii 'teZ ükslrextpstt.
Gegen veralteten Husten , Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nehmen . In
Fl , mit Patcmverschlutz L Mk , S,—, Ml , 1,dv

und MI , 1,—.

Fokaull Ilokk'seks
l!ks !r- k 88unM 8 !l 8- L !>o !lolii !! 8.

Nährend und stärkend sür schwachePersonen . Die¬
selbe ist sehr wohlschmeckend u . besono. zu empsehl . ,
wo der Kaffeegenuß untersagt ist ü, Pfund

Mk . 3.50, 2.50.

LöMI . llsods. . Orieed . . kumsu. llokielerüllt eto.

I ä Pfd

^ illlllli ll 8 ss
'
8 etiö kiZkN- INslr- LtttjIlllisllk .

Ausgezeichnet bet Blutleere , Bleichlucht und daher stammender Nervenschwäche ,
>, Mk , 5 , , II ä Pfd . Ml . 4, - , Bei sämmtlichen Chokoladen von b Pfd . an Rabatt ,^ ä Pfd . Ml . ä, .

kro8p « Irtv xratk « a » ck t ^ aai « .
Vsrkulikstsllorl in Wilstolmsstuvon boi Norm . Lr «1bslim

lkelii '. vikk IllelisiilMl .
1u Ortsn , UN Vsslostsn ioü llocll nioüt vgrtrstsn still ,

können siost Instustsr von Dro ^non- , Ooloniulv .-Oosostüttsn, ^ po-

tstsksn sto , stsstnts LrriosttnnA von MsäsrlsZon insinoi Pustristuto
inoläon Korr , Lerlill M ., Ileus !H! illikIlN8il's 8Le l .

^ ttzllvr kür Xadnkravks , WilstelmZÜLven , I ' iliLle -lever ,
von liramsr , Zahntechniker, Roonstratze 95 .

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellnng Ves
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Be lin 1882/83 die
silberne Medaille znertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen
( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zahne aus die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regukirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen,
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm

von 3 —7 Uhr .
^Feinste Pariser

»«inini -Artikel
ewpsich ' t billigst ; illustr . Preist , gratis ,

G . Hendelsohn, Berlin 8 . 14.

HwHfehle mein reichhaltigesLager in

- und Metullflrgku,
sowie Leichenbekleidnng

Ll . » . K » ^ au »L8 , verl . Gökerstr. 11 .

Zeliveirök-üsIIs,
Attestrast « 9.

Jeden Tag :

OcheKmn ffgnmt.
> W feinste Paris ." für Hmkn u. Daink».

Ausf . illustr. Pre sl . in verschl.
Kvuv ohne J-uma g >geu 20 Pfg .
H «1 k 086dmunii , U »Aä «starA

Oberhemden,
ä Mark 8,50 , 4 —
4,50 und 5, — Mk . ,
nnübertlvff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Settentheile doppelt,
Hals - u . Handprisen

dreifach Leinen.

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

Is8s !m1 iicliei '
, IHsMIlMlleii ,

L !>elni8e11s8, Iiillolsgeli, Xkmffsn.
Probeyemd liefere vorher .

"MW

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und billig.

Weitere Sendung hübscher

vLmsn - 7Lekön
in Rock -Faeon , sowie

vlaue Mädchen-Jackets
in allen Größen .

B . H Bührmann ,
Wilhelmshaven .

50« Mk. Demjenigen, dzr
beim ständigen Ge¬

brauchvon German « s Zahnwasser
nicht blendend weiße Zäyne , jemals
Zahnschmeizen bekommt und nicht ange¬
nehm aus dem Munde riecht . Nur echt
in Original -Flacons bei

W . Morisse , Roonstraße .

Direkt aus ckvr kadrlk !
0SA6L koslftQVoisIlQA VOQ

10 Ntl. vorsonäs frsnlco 6 Lotor
lloppvlbreilv, g -o-snlirt rein -
wollene , nur soliüs , koestmoäel -ne
vainenkleLäershoKs
in äoil neueblen unä pnselit-
vollsten tunken . 2veooL- nnä
l '

undoilurlkAubo AonilAt . IIna -
tsrlsola UoroiiwiUiAst.

Deinrivii
NovilLllisLiis Huwill ^urQ-^Vodoroi

Leulsiiroä», Leus».

Beste -»» »Maste VezugSguell« Mr
rmüirt »au , botzpeu »ereiulät «. aewssörsr .,« müirt »« ^ bopp

echt «ordtsche8sstkii «nt .
« k »rrfe»be» zollftei, gegen Nach», tzacht a»tei
»« Vst > gute »me Bettfeder» »e, Pfund
fSe «9 Pfg ., 8« Pfg ., 1 M . m>» 1 M.
W Pfg .; feine hrimaHalbdaunmL M.
«9 Pfg. ; rveitze Polarfedern 2 M.
»nd S M . 5 V Psgn stlvcrweitze Bett «
federn 8 M ., » M . 5« Pfg ., 4 M ..
4 M . 5» Pfg. ». s M . ; ferner, echt
chinesische Ganzdaunm «Nr Mir»ftt,>
2 M . 59 Pfg. «ertzackung zvm «osten,
preise . — Sei Beträgen von mindesten » 7K M.
s °/. Rab-tt. — Etwa Nichtgeiallendes
wird frankirt bereitwilligst zurück-
genommen . —

psvllve Se vo . v> Usetstni t. weftst.

Litt Il tINlI .
>chter R ltlensängee , und eine

Dsppel - Flinte ,
Hii . tcliaker , za velkiujea .

Rud . Bru ns, Kvln>er1,örü.

Naturell -Tapeten von io Pf . an .
Glanz -Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten nd nenesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Kkbmliek likglkv ,
Lüneburg.

Die jetzt vom Schuhmachermeister
Herrn Wolsss bewohnte

Wohiluug mbft FMu
und Werkstatt N' eucsiraße 18 ist zum
1 . Februar oder später zu vermiethen.

Näheres Neucstraße 17 .

Sett «n-Ausst «U,ing llKEgeH
u 0 , » w allen Prets -

dd ' XI L I » » - Äl R E) 1 ^ 8 6 II ^ I lagen fortwährend auS-
WilhetmsSave » , Moonstraße 14 . > gestellt.

Holz Bettstellen
nußb. lackntMk. 16,18 ,
23, 26, nußb. foumirt
Mk . 25, 30 , 36,42 , 50 .
Alles Tischler-Arbeit,

keine Fabrilwaare .

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurtea M . 6,10 ,
13, mit Spiralmatratze
Mk . 8 .50,16,19,20,27 .

Kinder -Bettstellen ,
Größe MI . 9.50,

16 .50 22.
Größe ' ° /„ o MI . 11 .50,

18 , 20 .50, 27 , 32.

Matraheg
mit AlpengraS- . Afric-
und Roßhaar-Füllung ,
Sprungfeder-Diatratzen.

Bettfedern ,
Psd. Mk 0 .80, 1 .30 ,
2 , 2 .7 » , Halbdaunen
3 .40 , 4, 4 .50, Daunm

4 .50 , 5 .50 , 7.

Woll .Schlafdecken
weiß 6.25. 9, 10 .25 ,
12, roth , 6.25, 9 , 12,
grau 6,25,9 . 10,12 . 50 ,
14 , 22 . Steppdecken .



Wegen gänzlicher Ausgabe meines Geschäfts verkaufe ich von
heute ab sämmtl . am Lager habenden Maaren als Tlurz-, lvoll -,
Pelz - und weitzrvaaren zu und unter Einkaufs- Preisen.

DI , F , Kökerstraße 12.

liollrsgsrteii, Kopperliöfii.
Heute Sonntag :

Kroßer öffentlicher Aaü
bei stark besetztem Orchester. Entree SV Pf

Es ladet freundlichst ein
wofür Getränke.

Gevincliria - Halle .
Heute Sonntag :

M Große öffentliche ^8
^ AQ 2 N 1U !8 l ^ .

Neubremen .
Hotel znin „ Vanter Schlnfscl ^^.

. . Heute Sonntag : mm

Großer öffentlicher Ball .
_ _ »ss Au »» 88 « N .

Heute Sonntag :

GroßeTanzmufik ^MU
Anfang 4 Ahr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

«A« Ii . k » 8« t»k « , Lothringen.

VorlLuüZs ^N2öi§ö.
Das Konzert von 1^ 1. LLnrvLa . Leininsrt ! fin¬

det bestimmt am 4 November er. "WH im
Saale des Hotel „Prinz Heinrich " statt .

Alles Nähere später .
W i l li I rr <l6w1 ^ 8 .

Viohkafso
für das südl. Zeorrland .

Erkannte Anlage 1 Pfg . pro Mark
der Versicherungssumme ist bis zum
1V. November ». «r-r. zu entrichten.

Reuende , den 28 . Oktober 1891 .
G . Ar. Janfle », Deputirter.

4 brN tiir plmtiigesiiliis, kmiiütsme ??
von

c»
ac>

8
«»

empfiehlt
o . «s . mm

sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

41ntü » Iiin « i» b « 1 jvckor IVittsrniix von
Horx . 10 vt « Bia«!» » . 4 III»?.

Am heutigen Tage verlegte mein

köttotM- Klloliskt
von Bismarckstraße 56 nach meinem

neuerbarrteii Hause Müllevstvatze 6 .
Zugleich bringe mein Lager in allen Arte» Böttcherarbeiten in em¬

pfehlende Erinnerung Reparaturen prompt und billig .
Hochachtungsvoll

Mtchermristrr ,
Müll erstratze « .

VÄent-IiugsIksffsebi'vnnsi'
für 3 , 5 . 8 bis lOOKilogr . Inhalt , vollkommenste Sicherh -eits
brenner und erprobtester Sparbrenner . Einfach , solide , be¬
quem. Tadellos gleichmäßige Röstung . Große Ersparnis; an Zeit

lund Brennmaterial . Bekomme mustergültige Konstruktion.
Lwmerlcder NssedilleMbrL LL!8ell8iv88erei

Lminsrlel » » in Klrvln
Mehr als 22 Tausend Stück tm Betriebe . Nützlich

und rentabel für jede Colonialwaareuhrndlung . Günstige Betriebsberichte er¬
fahrener Fachleute zu Tausenden .

" - Vielfach pramiirt .
Abschlüsse durch ü . vs » ni « Ll »« 0^ Wilhelmshaven .

Als Malierin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

H. Larstrnr ,
Neuheppcns , Altestraße Nr . 5d .

Tüchttge Mädchen
für Küche und Haus suchen z . 1 . Nov.
noch Stellung . Näheres

C . Hennecke Nachw . - Bureau,
Oldenburg , Rosenstraße.

Maler-Gejang-Verein „Flora".
Giirla - Hiirg

zu dem am

Könning , 1 . Novbr . cc., im Knnlk äec Ancg Kobknzollem
stattfindenden

2^ ö1kkSll MtMASköStö
bestehend in

« 4
Eintrittskarten sind vorher bei den Vereins-Mitgliedern, sowie

Abends au der Kasse zu haben.
Eintrittspreis SV Pfg Ball 1 Mark .

Kassenöffnnng « Uhr. Anfang präeise V Uhr.
Dev Vorstand .

Schützenhos Kant.
ASNlkv SonntnA :

Hrotze Hanz - Wusi
bei stark besetztem Orchester. Entree SV Pf ., wofür Getränke.

_
V .

„ EentralhaNo "
, Bant .

Heute Sonntag :

Große Tanzmujik .
< 7

8

8

MMkilgarklM , Koppecköm .
Wittue D. Winter .
Sonntag , den 1. ds . Mts . :

Großer öffentlGall
' 4 Hks . _

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Bon 5 Nhr an : Warmes Esten.

Guusse Oumen
können gründlichen Unterricht im Schneidern er¬
halten . Modell - u Skizzenzeichnen nach dem neuesten
System der Hirsch schen Schneiderakademie zu Berlin .

M . ^ » « LILKSS -
Tamenkleidermacher,

Ostfriesenstratze Nr . « 1.

Viotorin - Lnlls.
Heute Sonntag:

Große Tons-Musik .
L '.

»
Heute Sonntag :

6r. ölksntl . 8/ll.i..

Ausschank
des weltbekannten

kilsMör Lloros
und —

Milche ». Dmilbräll
— bei —

die anerkannt vollkommensten

Prairinos u . Flügel
MW - der Jetztzeit ,

-MW
empfiehlt in reicher Auswahl zu Fabrik¬
preise«

Chr. Klier, Kremen,
Domshof 17/18 , Ws! Stillt strmiiet.

Filiale d . K- K . Hofpianofortefabrik .
Eigene Reparatur -Werkstatt. Kata¬

loge re . gratis und franko .
8xvet »I »r «1 >

llr . Illevvri
»nllls

Uvrlt » ,
Iir0N «N8trA88V
Xr. 2, 1 Lr

dsilt 8 ) plrill8 rurä AiML «8-
8ebvLvbv , ^ ei88Ün88 ooä 8 »u1-
krsnkb u . IsirpMNr devMrt .
Rvtboäv , Kai krisostso ? ä1iso ro
3 fii8 4 InAkn : vorntltzl« rwä
rvrurrvit. kätl« obook. io 8«br
Icur^vr 2vlt diur r . 12—2,
6— 7 ; (»neb8onnt «H8) . 1u8vSr1 .
inll Kl«i«b. Lrlolx« drtvü. rurä
v«r8vbvi «8vL . ^

Lieferungen vonKachelöfen
und Herden ,

u Uu 'setzen, Repariren und
Reinigen derselben besorgt billigst

Gfff^ efenftr . 61.
Lllle '.ueu werthen Kunden zur Nach -
»vl Acht, daß jeden Sonnabend

kitjilm . Kolllgkjlhin
mit bestem englischen Zimr ver
zinnt wird .

T v . Lcken,
Bismarckstraße 7 .

Von 3 Vierden ,
4 bis 6 Jahre alt , wünsche 2 nach
Wahl , weil überzählig , billig zu ver¬
kaufen . Wcinh . GHmkede , Jever

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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